
Wöchentlich
Verlag Langgasse 21

»Tagblatthaur".
Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Postscheckkonto: Frontfurt a. M. Nr. 7485.

Preis f«r beide « «»gaben: Mk. 1.40 monatlich , Mk. 4.20 vierteliShrlich durch den D-rlag
Bringerlohn . Mk. s .ss vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , aus-

sni. m.Ilrf.Sfl *«w !?' r~^ ^ ugs-Bestellungennehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
^® ,e i le Ausgabestellen in allen Teilen der Stadl : in Biebrich : die dortigen Aus¬

gabestellen und IN den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ragblatthims" Nr. 6650>58.
Bon 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abend», außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

Anzeigen-Preis für die Zelle: 60 Pfg . für ärtliche Anzeigen : 90 Pfg . für auswärtige Anzeigen : Mk. 8 —
für örtliche Reklamen ; Mk. 4.50 für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver.
änderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . — Anzeigen - Annahme : Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
vormittags . — Für die Aufnahme von Anzei gen an oorgcschriebenen Tjagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57, An der Apostelkirche7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow K2Ü2 und 6283.

Dienstag. 30. Dezember 1919. AbeNd - AUSgllÜS. Nr. 586. • 67. Jahrgang.

Neueste Drahtmeldungen.
Die weiteren Steuerplane des Reiches.

m*. Berlin , 30. Dez. Wie Umt „B . L.-A." die Berliner
Politischen Parlamentarischen Nachrichten erfahren , beab¬
sichtigt der Reichsfinanzministe.r nach dem Wiederzusammen¬
tritt der Nationalversammlung einiges über die weiteren
Steuerpläne mitzuteilen . Aus der Reihe der Projekte , die
Gegenstand der Erörterung waren , sei die Betriebsge¬
winnsteuer  ausgeschieden.

Nr . Berlin . 30. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Der ReichS-
rerband der deutschen Industrie weist in e' ner öffentlichen
Erklärung nach, daß die der Nationalversammlung bereits
vorliegenden Gesetzentwürfe über die Reichseinkommen-
steuer. die Kapitale rt ragssteuer und die Landessteuer ohne
genaue Kenntnis der Gesamtbelastung  aus
direkten Steuern rächt verabschiedet werden dürfen , und um
alttalt ige Bekcnntgabe der noch weiter vom Reichsfinanz-
Ministerium beabsichtigten Steuervorlagen gebeten, so weit
sie mit den bereits eingebrachten Gesetzentwürfen in untrenn¬
barem Zusammenhang stehen.

Die amerikanische Hilfe für Europa.
Br . Berlin , 30. Dez (Eig. Drahtbericht .) Aus Paris

wird gemeldet: Die Unterzeichner der von dem Senat be¬
schlossenen Bill, die bestimmt, daß die Amerikaner Organi¬
sationen zur Gewähning von AuslandSkcediten bilden
können, wird , wie in Paris anwesende amerikanische Bankiers
annehmen, die Finanzlage Europas auf einige Wochen er¬
leichtern. Die Bill sieht nicht die Gewährung von Bargeld¬
krediten an europäische Firmen oder Banken vor . sondern die
Lieferung amerikanischer Waren,  insbesondere
Rohstoffen, deren Bezahlung erst nach einer Reihe von
Jahien erfolgen kann. Es haben sich bereits viele Gruppen
von Fabrikanten und Bankiers in Amerika gebildet. Die
Bill fordert , daß nur Gruppen von mindestens fünf Personen
Geschäfte mit Europa abschließen dü-fen, die ihre Vertreter
enttreder keveits nach Deutschland, Frankreich oder Italien
entsandt haben oder sie demnächst entsenden werden , um die
europäischen Länder zu versorgen. Ein Handelsvertrrg
g-ößten Stils mit Europa wird von den Amerikanern um so
nrtncndiper erachtet, als der amerikanische Markt in
nächster Zeit stark den Erschütterungen ausgesetzt sein wird.

Tenikinsche Erfolge gegen die Ukraine.
Br . Basel, 30 Der. (Eig. Dvahtbericht .) Die Denikinsck?

Fveiwilligen-Armec hat bei der Station Proskurow vierund¬
zwanzig Eisenbabnwagen erbeutet , die den ganzen
Staatsschatz Petljuras  und das Staatsvermögen der
ukrainischen Staatsbank enthielten . Nach Schätzung stellen
die beschlagnahmten Vorräte an Gold, Silber und Banknoten
einen ungefähren Wert von mehreren Millionen Rubel dar.

Wilson wiedrrhergcstellt.
mz. Chicago, 30. Dez. (Drahtbericht .) Die „Chicago

Tribüne " meldet aus Washington. Wilson sei fast vollständig
wiederbergestellt und werde seine politische Tätigkeit wieder
aufnehmen und auch persönlich die Friedensfrage rpgeln.

Ententeberatungen.
mz. Paris , 20. Dez. (Havas .) Der Oberst -- Rat trat

heute morgen unter dem Vorsitz van Jules Cambou zu¬
sammen. Er beschloß. General Rießel zu der Art und Weise
zu beglückwünschen, mit der er seine Aufgabe, die Räu¬
mung der baltischen Provinzen,  die nahezu be¬
werkstelligt ist. ansgeführt hat . Er nahm einen Bericht ubr:
die diplomatische Lage der deutschen - Agenten  von
Caracas und Stockbolm entgegen. Es handelt sich durum,
zu bestimmen unter welchen Bedingungen dre alliierten Ver¬
treter ihre Beziehungen zu den deutschen Diplomaten wieder
aufnehmen sollen. Es wurde beschloffen. dag die alliierten
Vertreter keine Beziehungen zu den deutschen Agenten von
Caracas haken werden, deren BeglaiibigungSsch' erben von der
geaenwältigen Berliner Negierung nicht erneuert worden ist.
Andererseits wurde beschloffen. daß der Altecsrang des deut¬
schen Gesandten in Stockholm vom Tage seiner Ankunft zu
laufen beginnen solle.

Besprechungen über die alliierten Truppentransporte,
mz Paris , 29. Dez. (Havas .) Heute nachmittag 3 Uhr

stnd die alliierten und die deutschen Sclnffssackverstcmdigen
zu neuen Beftrechuncen der Frage der alliierten Truppen¬
transporte angesichts' des Inkrafttretens des Friedensvec-
rragcs zusammengetretcn.

Amerika und der Friede.
mz. Amsterdam. 29. Dez. Die Associated Preß meldet

aus New Deik, daß die Anhänger der republikanischen und
demokratischen Partei beschloffen haben, einen größeren
Druck  auf die Parteiführer auszuuben . dam' t ein Ausgleich
erreicht wird , der die Ratifikation des Frledenspertrags so¬
fort bei dem Zusammentritt des Kongresses rn den ersten
Lagen des Januar sichert.

Holland und der Friedensvertrag.
Maris 29 Dez Sauerwein , der Auslandspolitiker

de« Matin " weidet ZcS Rotterdam , daß die interessierten
holländlichen Kreise gegen die Artikel 354 bis 3v2 3r«*-
derttnertrageS von Versailles vro - estreren und na
weiaern  würden , das darin enthaltene lnteenationalr
Regime anzr nehmen. (Die betreffenden Artikel behandeln d,c
Wcgelung der Ahanschiffahrt . «chrrstl .)

Die Lage in Lettland.
mz. Berlin , 29. Dez. über die Lage in Lettland erfahren

wir an zuständiger Stelle folgendes : Die deutschen In¬
te re  s s e n werden nach oem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen durch die lettische Regierung vom dänischen
Konsulat  in Riga wahrgenonimen . wo die Angestellten
der bisherigen deutschen diplomatischen Vertretung beschäftigt
sind. Tie Not unter den Reichsdeutschen ist. wie das bei der
allgemeinen wirtschaftlichen Lage der Randstaaten erklärlich
ist, sehr groß ; von 2000 noch in Riga lebenden Reichsdeut¬
schen erhalten 1700 Unterstützungen . Im allgemeinen aber
winden die Reichsdeutschen auch während der Beschießung
Rigas durch die Bermondt -Truppen keinen Beschränkungen
ihrer Freiheit oder ihres Eigentums unterworfen . In ver¬
einzelten Fallen wurden Verhaftungen wegen angeblicher
strafbarer Handlungen vorgenommen . In trauriger
Lage  befinden sich die Angehörigen der B e r m o n d t-
T r uppen,  die als Kriegsgefangene den Letten in die
Hände gefallen stnd. Indessen ist,zu hoffen, daß auf Grund
kürzlich gepflogener Besprechungen von der lettischen Regie¬
rung Maßnahmen zur Besserung ihrer Lage getroffen werden.
Der Austausch der Kriegsgefangenen kommt erst nach Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen in Frage . Auch
die Balten  werden als solche in R:ga nicht verfolgt. Auf
dem Lande stnd wieder einzelne Ermordungen baltischer
Grundlesitzer durch die Letten zu beklagen. Einen größeren
Umfang konnten aber diese Untaten schon aus dem Grunde
nicht annehmen. weil die meisten Grundbesitzer flüchten
mußten . Diejenigen Balten , die an den Kämpfen der Äer-
mondt-Truppen gegen die Letten auf der Seite BermonötS
teilnabmen , wurden als Staatsverräter erklärt und ihr Be¬
sitz konfisziert. Die lettischen gesetzgebenden Körperschaften
hatten Einsicht genommen, um. den nationalen Minderheiten,
also in erster Linie den Balten , weitgehende Autonomie auf
kulturellem Gebiet einzuräumen . Drei höhere deutsche
Schulen sind gegenwärtig in Riga in Tätigkeit . Im lettischen
Kvlrusministerium ist eine deutsche Abteilung eingerichtet
worden. In Riga herrschen im allgemeinen geordnete Zu¬
stände, da es der lettischen Regierung gelungen ist. einen
leidlich funktionierenden behördlichen Apparat zu schaffen.
Daß das Wirtschaftsleben völlig daniederliegt , kann nach den
Ereignissen des vergangenen Jahres nicht wundernvhmen.
Auch die fünfwöchige Beschießung Rigas durch die Bermondt-
Truppen hat nicht nur die Nerven der Bewohner auf eine
harte Probe gestellt, sondern auch sehr erheblichen materiellen
Schaden angericktet. Besonders empfindlich ist die Zer¬
störung zahlreicher Fensterscheiben, die bei der stockenden
Einfuhr nicht ersetzt werden können ; auch die historischen be¬
deutsamen Bauwerke der Stadt sind zum Teil schwer be-
s.häd :gt. Der Tnrm der Petrikirche wucde von zahlreichen
Arttlleriegeschossen getroffen . Die Erbitterung auch der
deutschen und baltischen Kreise gegen die Bermondt -Truppen.
die diese vorwiegend deutsche Stadt fünf Wochen unter ihr
Artilleriefeuer nahmen, ist daher groß . Auch in Mitau ist
das Schloß teilweise zerstört . Das deutsche Gpmnasium . ein
prachtvoller alter Bau . aut den' die Mitauer besonders stolz
waren , wuide von den Bermondt -Truppen zerstört . Die Zu¬
kunft des Landes ist noch in Dunkel gehüllt . Die Aufrecht-
echaltur-g von Ruhe und Ordnung ist der Regierung zwar
gegenwärtig gelungen und an ihrem Willen , den Bolschewis¬
mus von innen und außen niederzuhalten , kann nicht ge-
zweifelt werden. Aber ob die Kräfte vorhanden sind, um
tiefes Ziel zu « reichen, ist zweifelhaft . Vorläufig werden
die bolschewistischen Streitkräftc durch baltische Landwehr und
zuverlässige Teile der lettischen Armee mit Leichtigkeit in
Schach gebalten. Erfolgreiche Handstreiche derselben be¬
weisen nuss neue die moralische Minderwertigkeit der dort
stcbei'dcn bolschewistischenTruppen ; aber ihre günstige
militärische Lage  aus den anderen Fronten wird di;
Bolschewisten doch in die Lage versehen , auch an der deut¬
schen Front ihre Truppen zu verstärken . Den kommenden
Monaten wird daher in Riga mit Besorgnis entgegengesehen.
Für Ostpreußen sollte fick aus dieser Lage die Erkenntnis er¬
geben. daß eine unmittelbare Gefährdung der ostvreußischen
Grenze durch den Bolschewismus nicht vorliegt und nicht voc-
liegen wird, so lange das jetzige lettische Ministerium oder
ein ans denselben Parteien zusammengesetzte? am Ruder ist.
Eine unmittelbare Gefahr wird erst dann eintreten , wenn
erfolgreiche bolschewistische Angriffe cm der lettischen Front
einsehen sollten

Amerikanische Fleischliesernngrn für Deutschland.
mz. Berlin, 28. Dezch Nach einem römischen Telegramm der

„Bossischen Zeitung" wird den italienischenBlättern aus Washing¬
ton gemeldet, daß der Fleischirust die Lieferung von Fleisch sür
25 Millionen Dollar nach Deutschland übernominen hat. Ein Vier¬
tel der Kaussunmie sei sofort zahlbar, der Rest in neun monat¬
lichen Raten unter Garantie der Deutschen Bank.

Er» bekanntes Märchen.
mz. Berlin, 27. Dez. '.Drahtberiätt.) Wie erinnerlich hatte

die belgisch« Zeitung„Etoile Helge" ihren Lesern unlängst eme neue
deutsche Greuelgeschichte  von einem belgischen Kriegs¬
gefangenen namens Demoustier aufgetischt, der am 24. November
1919 in einem beklagenswerten Zustand» in Mons angekommen sei
und berichtet haben sollte, er sei bis zum 4. Äiovember in dem Ge¬
fangenenlager Quedlinburg eingesperr: gewesen, wo sich noch andere
Soldaten der alliierten Armee befanden. Man habe ihnen in
Quedlinburg alle Zeitungen entzogen und seit einem Jahre auch
keinen Briefwechsel mehr gestattet, so daß sie nichts von, Ende des
Krieges gewußt hätten. Am 4. Novrmber sei er mit drei anderen
Gefangenen aus dem Lager entwichen und unter tausend Schwie-
ttgkeiten über die holländische Grenze geflüchtet. — Diese Meldung
des „Etoile Helge" war in Deutschland sofort als eine der üblichen,
zu bestinunten Zwecken zurschtge machte Lügennachrrcht
erkannt und als solche bezeichnet worden. Die inzwischen angcstell-
ten .Erhebungen bestätigen dir Richtigkeit dieser Annahme vollauf.

Es ergab sich, daß in dem Lager Quedlinburg seit März 1919 sich
überhaupt kein alliierter Gefangener mehr befand, sondern nur noch
russische Kriegsgefangene. Der Belgier Demoustier ist bereits an,
22. Dezember 1918 aus dem Lager als fteier Arbeiter nach Heck
lingen in Anhalt entlassen worden. In einer s christlichen
Erklärung,  die der Lagerbehörde vorliegt, hat er freiwillig
auf die Heimschaffung nach Belgien verzichtet.

Der Vatikan nach dem Krieg«.
Aus Lugano wird der „Neuen politischen Korrespondenz" u. a.

geschrieben: Die Ansprache des Papstes im Geheimen Konsistorium,
über die bisher nur Bruchstücke bekannt geworden sind, deren In¬
halt ater allgemein als hochbedeutsam anerkannt wird, hält man
für ein bemerkenswertes Anzeichen einer größeren Aktivität des
Vatikans zur Erreichung einer versöhnlicheren Stim¬
mung  unter den am Kriege beteiligt gewesenen Völkern. Dem
deutschen Kardinal Dr. Bertram,  dessen sympathische Persön¬
lichkeit auch im Kardinalskollegiumnicht ohne Eindruck geblieben
ist, begegnete man im Vattkan mtt aller Austnettsamkeit, und er
hatte, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, längere Unterhalt
Mngen mit dem Papste. Die Besetzung der diplomatrschen Vertre¬
tungen der Kurie in Berlin und München steht unmittelbar bevor.
Kardinal Dr. Bertram wird nach keiner Rückkehr nach Breslau in
einem Hirtenbriefe eingehender die Eindrücke seiner Romreise schil¬
dern. Kardinal Dr. Bertram bat sich durch seine Klugheit und seine
tolerante Art allgemeine Hochschätzung erworben und seine Ernen¬
nung zum Kardinal wird darum allseitig degrüßt.

Deutschland.
Die Rechtspflege in den abzutretenden Gebieten.

mz. Berlin , 29. Deg. Nach Verständigung mit 'der polni¬
schen Regierung stellen im besetzten Teil der Pvovinz Posen
die preußischen Justizbehörden  ihre Tätigkeit mit
dem 31. Dezember 1919 e i n. dagegen setzen in allen anderen
von Preußen abzutretenden Teilen die preußischen Justizbe
Hörden ihre Tätigkeit über den 1. Januar 1920 hinaus strtt.
und zwar in den' polnisch werdenden Gebieten bis zur gänz¬
lichen Räumung und Besetzung >duvch die Polen , m den übri¬
gen bis zur Übernahme der Rechtspflege durch den werbenden
Staat . Die Veränderungen in den Gerichtsbezirkvn der an einen
anderen Staat fallendem Abtretungen und Nachbargebiete
iSaargsbiet , Danzig . Memel ), treten erst aus Grund weiterer
Anordnungen ein. im Westen also nicht schon., wie ursprüng¬
lich vorgesehen, mit dem Inkrafttreten des Friedensvertragt.
Die Tarifverhandlungen mit den Eisenbahner«.

mz. Berlin , 28. Dez. (Amtlich.) Es wird versucht, die
Öffentlichkeit durch die Nachricht zu beunruhigen , daß üie
TarifverhamÄlungen der Eisenbahnverwältung mit den Ge¬
werkschaftender »Essenbahnambe iter gescheitert  seien . Die
Nachricht ist unrichtig.  Die Tarisverhandlungen haben
bereits über « ne Reihe wichtiger Punkte des Tarifvertrags
zur V e r ständigun  g geführt . Sie sind kurz vor den Feier¬
tagen bis zum 8. Januar vertagt worden und werden dann
ungesäumt fortgeführt , werden . Vor der Vertagung hat die
Verwaltung nach Fühlungnahme mft »den Gewerkschaften sich
bereit erklärt , schon vom 1. Januar an .den Arbeitern nach
Ortsklassen gestaffelte Zulagen zum jetzigen Stundemlohn zu
zahlen. Ferner besteht Einverständnis darüber , daß die Sätze
des Tarifvertrags keinesfalls unter diese Zulage heruntergehe-n
werden und daß die Arbeiter auf jeden Fall die im Tarifier
trag festzustellende Zulage rückwirkbar vom 1. Januar 1929
nachgezahlt erhalten. Es 'bandelt sich also bei diesen Zuschlag« ,
nicht, wie behauptet worden ist, um einen Vorschuß, der »etwa
von den Arbeitern zurückgezahlt werden muß , sondern um eine
teilweise Vorwegnahme des Tarifverttags . Nack Auffassung
der Verwaltung besteht kein Grund  zu der Annahme, daß
der Tarifvertrag nicht zum Abschluß gebracht werden könnte.

Erzberger -Helfferich.
mz. Berlin , 29. Dez. Der Beginn der Hauptverhaudlung

des Prozesses Erzberger -Helfferich vor der 6. Strafkammer
des Landgerichts 1 wurde auf den 19. Januar n . I . «mgefcht.

Umwandlung der Kadettenanstatte «.
Nach Artikel 176 Abs. 3 des Gesetzes über den Friedens

schlutz zwischen Deutschland und -den alliierten und assoziierten
Mächten sind innerhalb einer Frist von zwei Monaten alle
Kriegsakademien oder ähnliche deutsche Einrichtungen ebenso
wie die verschiedenen Militärschuilem für Offiziere usw. auszu
heben. Der demokratische Abgeordnete Weiß hat deshalb in
der Nationalversammlung an die Regierung die kleine An¬
frage gerichtet: Ist die. Regierung bereit , die Kadettenanstalten
m staatliche Zivil -Erziehungsanstalten umzugestalten, in die
für höhere Studien vorzüglich begabte und geeignete, in be¬
dürftigen Verhältnissen lebende Kinder , ainschließlich Volks¬
schüler, ohne Unterschied des Standes und der Konfession der
Eltern , insbesondere Kinder, »deren Väter im Krieg gefallen
sind oder schwer beschädigt wurden , ausgenommen werden
und ist sie ferner bereit , in Bälde einen Orgamisationsvlan
für die Neugestaltung dieser Erziehungsanstaltsn vorzulegen?

Der päpstliche Nuntius geht nach Berlin.
IV. T.-B. München, 29. Dez . (Dvahtbericht .) Der pävst

liche Nuntius reiste gestern abend in Begleittrng des Grafen
Zech nach Berlin ab.

Spanien.
mz Die Streiklage in Katalonien . Barcelona

29. Dez. In einer Erklärung teilt der Arbeitgeberbund mit,
daß stch zahlreiche Arbeiter zur Wiederaufnahme  der
Arbeit eingefunden hätten . Man glaubt aber nickt,' daß die
Kundgebung der Arbeitgeber über die Arbeitsbedingungen
deu.r Konflikt ein Ende sehen wird . Der Metzgerstteik ist icock
nicht beigeleat. Heute verspürt mar, Mang -l an frischem
Fleisch. Man befiirchlet weitere Konflikte in dem
Dienst und in der Lebensmittelversorgung.
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Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskranlenkasse.

In -vorlteigend-er Nummer veröffentlicht der Ka-ssenvor-
ftand Äie neuem Satzungsänderungen,  zu -denen o-as
Oöervevsich«ru.n-ascrmt mit Wirkung vom 4. Januar 1920 ab
die Genehm-i-FU>ntz erteilt Hut. Mit Rücksicht aus die derzeitigen
Berhättnisse, wobei vornehmlich unsere Geldentwertung eine
auissckbmggebenlde-Rolle spielt, sah sich -die Kcrssenver-wa-llung
zur Erhühungder Leistungen  gezwungen , wa-s nÄur-
l-ch dhne entsprechenden Aufsdlag der Beiträge ^nicht durchzu-
führen war . Berü -cksichti-gt man- d-ccß durchweg sämtliche Aus-
gabetitel für das Ja -Hr 1920, teilweise auch schon im lausenden
Jahve , -eine Steigerung -bis zu 100 Prozent und mebr erfah¬
ren , so mutz die neuerliche Erhöhung der Beiträgechon 5ch aus
6.76 Hundertstel des Grundloh -nes Äs sehr bescheiden bezeich¬
net n-erden. 41b die neuen -Einnahmen zur Deckung der Aus¬
gaben ausveichen, -bleibt der Zukunft ühevlassen. Bei « niger¬
matzen normalen -Verhältnissen der Kran -kenzisfer glaubt der
Kassenvarsiand höhere Anforderungen bezügl. der Beitrags-
leistuing an die Arbeitgeber und Mitglieder glicht stellen zu
müssen. Die Barleistmigen der Kasse, insbesondere die Zu¬
schüsse für -größere Heilmittel und das Krankengeld haben
einen -den heutigen Verhältnissen entsprechenden Aufschlag
erfahren . Leider kann das Krankengeld  nicht noch mehr
den jetzigen Arbeitslöhnen angepa-tzt werten , weil zur Berech¬
nung desselben der G-rumdlohn maßgebend ist nnd dieser nach
gesetzlicher Vorschrift als Höchstmaß nur mit 10 M. in Ansatz
gebracht werden kann, wcvo-n wiederum 75 Hundertstel das
höchst zulässige Krankengeld dccrstellen. Die -Kasse ist leider
also nicht in der Lage, mehr oils 7.50 -M. tägliches Krankengeld
in der höchisten Lohn-stuse gewähren zu könne-n. Eine Erhöhung
der Grundlöhne im Wege einer -GesetzeLän-derung steht in Aus¬
sicht. Um den kinderreichen Familienva -ter im Erkrankungs-
fa-ll dem ledigem Mitglied -vorzuziehen, sieht das über 60 Hun¬
dertstel stuf-en-weise erhöhte Krankengeld nur dem erltevem zu-.
Das an -Wöchnerinnen zn zahlende Wochengeld entspricht dem
Krcmkngeil-d. Nichtversicherte F-amilie-nangehörige der Mit-
alieder erhalten als Wochengeld 1ö0 M . täglich Die durch
oas neue Gesetz vom 26. September 1819, betr. Wochenhilfe»
der Kasse neu -auferlcgten Lasten sind schätzun-gsweise mit
120 000 M. jährlich veoanschlagt, Rechn-et ME .hierzu die durch
Steigerung der Psllegesätze hervorgeruseTre Mehrbelastung für
Anistaltsbehan'dluing mit ca. 70 000 M , so verzeichnen diese
beiden Posten Mein ein Mehr von 190 000 M. Von der -Bei-
bcihaltung der Zusachbeiträge für Familienhilse hat der Aus¬
guß g-e-glau-btz absehen zu können, nachdem er die allgemeinen
Beiträge aus 6,75 Prozent -erhöht hatte . Von auswärtigen
Kassen, besondevs solcher aus Großstädten, wird ebensalls eine
Beitragserhöhung in manchen Fallen zu 7,5 Hundertstel des
Gruindlohnes unter gleichzeitiger Erhöhung der Leistungen
gemickoet. .

Maßnahmen gegen Sen Wohnungsmangel.
Der Magistrat gibt bekannt : Anläßlich des bevorstehenden

Oumtälswechs-els werden die Vermieter auf die Verordnung
des Magistrats vom 26. August 1819 -erneut hinyeiwiesen. Hier¬
nach firtb alle freien und frei werdenden  Wohnungen
»nd dergleichen dem Wohnungsamt — Rathaus , Zimmer 27
— unverzüglich  zu m-eilden. Die Nichtbeachtung dieser
Borschrist zieht Bestrasung mit Geldstrafe bis zu- 1000 M. nach
sich. — Ferner wenden die Vermieter darauf au-fmerksäm ge-
m-acht, -daß Wohnungen und dergleichen nur mit Genehinigung
des Magistrats (Wohnungsamt ) vermietet werden dürfen. Das
Wohnungsamt ist während der Vormittagsdienststunden zur
weiteren Auskunft bereit.

— LebenSmittelverteilung . In dom letzten Wochenver-
deilungsplan des Magistrats war die laufende Woche in Über¬
einstimmung müder Angabe aus den im Gebrauch befindlichen
Kalendern ails .53." Woche bezeichnet worden. Diese Nume¬
rierung stellt im Widerspruch mit dem Aufdruck aus den
Lebensmittelkairten, aus den-en die Woche vom 29. Dezember
bis 4. Januar die Nummer „1" erhalten hat . Tie Wochen-
bekann-tm-achung wird deinnachi dahm berichtigt, -daß -die
SebensnrittÄau -sgabe in dieser Woche aus Fest»„1 der Lebens¬
mittelkarten erfolgt.

— Der heutige Wochenmarkt war mit Obst und Gemüse
-ut -befahren . Die Gem-üs-eprerse haben sich -etwas erhöht, die
Ltbsipreise dagegen sind gesunken. Hauptsächlich bei dem
feinen Obst. Es kosteten: Weißkraut 35 Pf ., Rotkraut ^ Pf-
Wirsing 70 Ps ., -Winterkohl 80 Pf ., Kohlrabi 1.20 M ., Rosen¬
kohl S.50 M?, Karotten 80 Pf ., fee Rüben 85 Pf .. Weiße
Rüben 30 Pf ., Rote Rüben 40 Pf ., iEchwarzwurzeln 2.60 M.,
Feldsalat 4 M ., Wieiße Erdkohlvabi 30 Pf .. Gell>e Evdkohlrabr
40 Pf ., Blumen lohnen , weiß und gelb, 4 M ., alles per Piund;
Selleue 50 Ps . bis 1.20 M., Lauch 20 bis 30 Pf ., Endivien
70 Pf . b,S 1 M„ Radieschen 80 Pf ., alles per Stück. — Die

Obstpreisc stellten sich wie folg: : Tafelapfel 1 bis 1.« , Eß-
äpfel SO Pf . bis 1 M., Kochäpfel 66 bis 80 Pf ., TascArnen
1.20 bis 1.40 M., Eß-birnen 1 M., Kochbirnen 70 bis 90 Pf„
ebenfalls alles per Pkund.

— Jungschweinefleisch. Seit gestern sieht man in allen
hiesigen Metzgerläden frischgeschlachtete, Spanferkel bezw.
Jungschweine zum freien Verkauf ausg-estellt, und nwm fragt
sich allgemein, wieso das kommt. Wie wir dazu erfahren , hat
die Einkaussgeseüschaft -der Metzger mit Einverständms des
städtischen Fleifchamts, um .ihrer Kundschaft zum Neujahrsfest
etwas bieten zu können, etwa- 1000 Stück solcher Tiere aus
Nord- und Ostdeutschland bezogen, wo diese aus bestimmten
Gründen zur Abschlaü)t.ung komm-en. Freilich war tzs nicht
möglich, den bill igen Preis von 5.60 M. pro Pfund dafür anz-u-
setzen, wie dies für das zu Weihnachten zur Verteilung ge-
-la-ngende Schweinefleisch musterhaft gemästeter Tiere aus der
städtischen Mastanstalt -der Fall war , sondern er mutzte viel-
mehr auf 13.50 M . festgesetzt werden, und zwar ist derselbe
so vom städtischen Fl-eischamt unter Berücksichtigungaller Un¬
kosten auss äußerste kailkuliert. Wohl dem, der sich's leisten

— „Der Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft."
Im kleinen Saal des Kurhauses sprach gestern abend im
Rahmen der Vortr -ögsveranstaliunyen des „Kaufmännischen
Vereins -Wiesbaden " der Universitätsprofessor Dr . Eulen-
b e r g (Kiel) über Mittel und Wege zum Wiederaufbau un¬
seres Wirtschaftslebens . Die Fülle der Problem «, welche sich
bei einer Behandlung des -Themas ergeben, wutzte der -Redner
in klarer -Weise -anschaulich zu -machen. Wertvolle Anregungen
gaben Hinweise , die eine Besserung der Verhältnisse herbei-
fühven können. Steigerung der Leistungsfähigkeit sei das ein¬
zige Mittel , unserer Wirtschaft wieder a-ufzuhelfen. Die Ar¬
beitsmethoden müsien untersucht, verwissenschaftlicht werden,
neue Wege müssen gefunden werden, um überschüffe zu er¬
zielen, -die wir notwendig haben zur Bezahlung -unserer Schul¬
den, zur Erfüllung -unserer Verpflichtungen. Eine Inventari¬
sierung Mer Stoffe , die Erforschung ihrer bestmöglichen Ver¬
wendbarkeit . die Ausnutzung des Altmaterials , Ersparnisse an
Kohlen und Reibstoffen, die -Regelung der Transportfrage , Ver¬
einheitlichung, Typisierung von Bedarfsgegenständen und Ge¬
räten , die Rationierung des Arbeitsprozesses — alles das sind
Probleme , die nach Ansicht des Redners wissenschaftlich von be¬
rufenen Fachleuten erforscht werden müssen, um die besten
Metlloden herauszusinden . Überall müsse bie_Ökonomisierung
durchgeführt werden, i-m Haushalt sowohl wie im Geschäfts¬
und Fabrikbetrieb , um den Wiederaufbau -möglich zu machen.
Wir selbst werden, wie der Redner abschl ießend bemerkte, die
Verhältnisse , wie wir sie vor dem Krieg hatten , nicht mehr er¬
leben. Wir werden vielleicht die Anfänge, sehen-, aber erst der
Zünftigen Generation wird es vor-be-ha-lte-n sein, die Früchte
dieser Arbeit zu -ernten , den kuliur-ellen Aufschwung unseres
Volkes zu schauen. Für uns gilt der Satz des englischen
Philosophen Carlo l« : „-Arbeiten und nicht verzweifem ! Die
interessanten AusMrumgsn des Redners wurden von den Zu¬
hörern aufmerksam verfolgt und durch lebhaften lvcAu-pb-ei-fall
ausgezeichnet. g-

_ zur wirksameren Bekämpfung des Wuchers und,
Schleichhandels. Die Wucherabteilung  Helm hiesigen
Landgericht  nimmt mit dem neuen Jahve -ihre Tätigkeit
aus Zu ihrem Vorsitzenden ist Landgerichtsr-at Dr . Fischer,
zu dessen Stellvertreter Landgerichsr-at Geppert bestellt. Be¬
züglich der Sitzungstage sind Feststellungen noch nicht ge¬
troffen.

_Eine Schwindlerin . Von auswärts wird gewarnt vor
.einer Frau , -die sich den N-a-men Dorv-the-a Köhler aus Barsing-
lMlsem -am Deister beil-egt n-nd welche durch Zeitungsiuiserate
billige Gänse zum Kauf anbietet . Offenbar handelt es sich
dabei um beabsichtigten Betrug , denn zahlreiche Besteller er¬
hielten weder Gänse , noch konnten sie ihr Geld, das sie an eine
Linden-er Kreditbank zu sen.den hatten , zurückerhalten.

— Diebstahlschkdnik. Dem Kommissionär des „Hotels
Quisis-ana " wurde ein Fährr -ad gestohlen, welches er auf kurze
Zeit nnbeaufficht gt in der. Großen Buvgstratze hatte stehen
lassen. Das Fahrrad trägt -ein großes Schild m:t der Auf-
ichrift Hotel Quisisana ". — Aus einem hiesigen Hotel, m
dem -er ' a ' s Gast weilte , wurde vorgestern nachm,tiag mittels
Einsteigens durch ein Fenster -einem französischen Staatsange-
böriaen ein gelber Gummimantel , ein Ziegenfellpelz sowie
drei Paar Schlittschuhe, Nr . 25 und 26, gestohlen. In dem
B-elz ' st die Firma „On belle jardiniere , Paris , angebracht.
Nor dem Ankaus der Diebesgeyenstände wird dringend ge¬
warnt Angaben >bezüglich des SLerbleibs gege-benenfalls be,
der .Kviminalpdlizeii .auf Zimmer 17. — In der echten Woche
wurde aus einem hiesigen Hotel era kleiner Elektromotor ge¬
stohlen, welcher für die Versorgung der -Bäder mit Wasser be¬
nutzt wurde . — Gestern nachmittag drang iemand m die Woh-
nnng eines Arbeiters ein und stahl .ihm seine ganzen -Erspar¬
nisse in Höhe von mehr als 1200 M.

Aus Auust und Leben.
— Kurhaus . In einem „Großen Konzert"  ließ sich

m Montag nochmals die schon neulich mit allgemmn-em Bc,-
rll anfgetr -etene französische Cello-Virtuosin Mme. M-cnguer,te
' ap on sa cchi lstiven. In der C-Dur -Suite von -Dach für
lolo-Cello -lernte inan ihre Kunst wohl am deutlichsten kennen
nd schätzen. Sie verfügt über einen fast mannlch grich-en
'on itrt breiten Strich ; und ihr Vorteag , geschmackvoll diSpo-
i-ert, bezeugt ein feines , .stilistisches Gefübl . Im Bevern mit
em Pmrristem Mr . Robert Lortat,  Lehrer am Pa « i-er
k-ationäl -Küirsewatorium , spielte Mme. Capansaechi noch zwei
»eäere Sonaten von Beethoven und Saint ^Daöns . Sie ent-
-ickelte auch hier eine glanzende Technik: man folgte ,-hrer
r-anivsen Bogensührung mit -Vergnügen . Mr . Lortat tertte,
nß-er im der Mitwirkung bei den genannten Sonaten , noch rm
lortvag einiger Klaviersolostücke hi-nreichendê Gelegenheit,
eine vorzügliche virtuose Durchbildung zu «W-e-s-em. Sein lev-
aft betoeates -Empfinden bekundete sich sowohl mr der W,e>der-
■dtx  einiger Kompositionen von Chopin wi-e ,n modernen
Micken von © . Faure und I . Albenitz; und Liszts 2. Rhapsodie
ürfte als -eine sehr brillante Bravourleistung angesprochen
aerden. In der mitwirkenden Mine. Jeanne Hatto  von
er Pariser -Großen Oper begrüßte man eine gutgeschulte und
nit umfangreich-er , kla-ngpoller Mezzoŝ vanstimme begabte
Sängerin, die in einer Arie aus „Alc-este von Gluck und
nodennen fnanzösischen Chansons eine natürliche Frische und
tebendigkett des Vortrags walten ließ . Allen geu-annten Aus-
Wronden ŵU'vd'e t>o»n seiden be&  Pri 'bliEums fü-ft <rnHsch2N'es'i-
ich aus Landsleuten der Konzertgeber bestehend — stürml-
cher Beifall zuteil . n'-

C K. W -lkenbildunq durch ein Fluzzeuy . Einen merk¬
würdigen Fall von Beeinflussung der WalkenbÄdung durch
-in Flugzeng teilt L. Weickma-nn in den ..Naturwissenschaften
nit . Die Äufm-erks-amkeit des Münchener Publikums wurde
m Ma,i d. I . durch ei-nen Wükenstreifen getesickt, der sich hin-
■xx einem in sehr großer Höbe befindlichen Flugzeug aus-
ireitete . Etwa «ine Stunde nach Aufftieg des Flugzeugs war
-in feiner Streifen zu beobachten, der sich in der Richtung des
Flugzeugs fortpflanzte , so daß die Mascksine immer den Kvpf
»er ganzen Ersckteinung bildete. Das -Flugzeug befand sich zu
dieser Zeit im einer ^ ihs von 8700 bis 9300 Meter , Allisähllich

verbreiterte sich das Gebilde, das eine Länge von ea. 60 'Kilo¬
meter hatte , und n«b.m eine wellenförmig« Gestalt cm. „Es
gil-ich einem -Schlangenskelett", wie sich ein Beobachter wus-
hriickte. Man sah, wie die einzelnen Wlrbelgriippen des Aus¬
puffs sich mit größter Klarheit in regelmäßigen Abständen
-entwickelten, und schli-etzl-ich wurde das ganze Band zu einer
regelveck-ten EirruSwo -lk-e. Eine Stunde nach dem ersten Auf¬
treten dieses Molkenschaulpiels beobachtete man die -Erschei¬
nung eines Sonnen -rinaes , der sich in dem Augenblick bildete,
als die Wolke die Sonne passierte. Nach etwa 3 Minuten ver¬
schwand der Somnenrinq wieder, und die durch das Flugzeug
gebildete Wölke zog nrit mäßiger Geschwindigkeit in östlicher
Richtung a-b. Sie hatte nun alles Auffällige verloren urrd
völlig das Aussehen -einer gewöhnlichen CirruSwolke angenom¬
men. Das Zuscatedekommendi-es-er Wolke läßt sich sehr -einfach
erl .rren . Es herrschte an tem ' betreffenden Tage in München
starke Gewitterneigung , die sich in allmählich zun-ehm-ender
Eirrusbewölkung v-erütet. Das Flugzen-a lieferte nun mit dem
feinv-erteflten Kohlenstoff, der in den Auspuffgasen in di-e Luft
e-intrat , die nötigen Kvndensationskerne . so daß dadurch die
WolkenbildU'Ng in der mit Wafferdampf übersättigten
Atmosphäre plötzlich au -sgelöst wurde. ES zeigte dadurch die
inteveisante Tatsache, daß die Bildung von Eirruswolken will¬
kürlich dceinjlu 'zt werden kann, ganz so. wie man di-e Bildung
von Eisblumen arn Fenster anrck, beliebig met der Hand oder
mi: einem Lappen oder sonstwie aufgetvrgen-e Linien zu be¬
einflussen vermag.

lUeitte (Ebronit
Bildende Kunst und Musik. Grete Wiesenthal  hat

soeben ihre -Erinn -erungen ersche-i-n-en lassen. Das Buch, das
unter dem Titel „Der Auf  st i -eg " im Verlag Ernst Rowohlt
(Berlin ) her-misgekomm-en ist, ist schön und lesenswert.

Wiffenschaft und Technik. Eine große W,e r kit ä tt -e aus
der Steinzeit  ist , wie in „Niedersachsen" berichtet wird,
auf der Feldm -a-rk Cartw  itz im Mecklenburgischen gefunden
worden. Hauptsächlich wurden hier Waffen berqestellt, den-n
es haben sich aus der Arbeitsstätte eine Menge von Pfeilspitzen
aus Stein , LcmMisvitzen. Dolche, halbmondförniige Messer
und mehrere Hämmer aus Grünstein gefunden. Di -s wert¬
vollste Stück ist ein etwa 16 Zentimeter langer Feuerstei-ndolch
von tadelloser Erhaltung . Die Funde wurden dem Landes-
m-use-um «i NeustreLitz überwiesen.

— Kirchliches. In dem Silvester-Gottesdienst in der Luther-
krrche, Miltwochnachmiltag um 6 Uhr, wirkt der gemischte Chor de»
Christlichen Bei eins junger Männer mit

— Psstvertehr mit Rußland. Postamtlich wird untgeteilt: Nach
den Hascnorten des Schwarzen und des Asc-Wschen Meeres, riam
dem Kaukaju? und Georgien sind fortan wieder gewöhnliche uno
eingeschriebene Briessendungen auf Gesc.hr des Absenders zur Be¬
förderung zugelassen.

Borverichte über Kunst, Bortrag« und Derrvandt«».
* Kurhaus . Am Neujahrstage steht ein Mozart-Abend bevor.

Jda Alice Brühl, das lljälirige Töchlerchen des langjährigen ersten
Violinisten Adam Brübl, welches im vorigen Jahre an gleicher Stelle
mit groheni Erfolg austrat, wird unter Musikdirektor Schurichts
Leitung als Solistin Mitwirken. Zum Vertrag bringt sie das Klavier¬
konzert von W. A. Mozart Nr. 23 in A-Dur mit Orchesterbegleuung.
während durch das Kurorchester die Ouvertüre zu „Don Gwvannr
und die Sinfonie in Es-Dur zur Ausführung gelangen. — Duci von
Kereklärt», der gestierte Geigenkünstler, welcher, wie wir bereits
mitteilten, am Samstag dieser Woche, abends 6 Uyr, sein erster,
Konzcrt gibt, bringt auch eine eigene Komposition: „Die K"tpothen-
Suite für Violine nrit Orchesterbegleitung, und serner Bruchs G-Moll-
Kouzerr zu Gehör. — Am Silvester findet nur er» Konzert nach,
mittags 4 Uhr statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Das Hochwasser.

— Biebrich, 30. Dez. In verschiedenen am Rhein  liegenden
Häusern  ist, wie bereits kurz berichtet, das W a s | et m die Keller
gedrungen; darunter befinden sich das Stotel Karserhos und Hotel
Nassau-Krone. Der am Samstagvormrttag der emer Wasserhohe
von 4.72 Meter eingeiretene Beharrungszustand hat nicht lange ge¬
dauert: bald hat weiteres Steigen eingesetzt. So beirug die Wasser-
hölie am Sollntcrgvorrmltag4.89, aberrds 4.95 Aieter und gestern
vormittag 5.1t Meier. Das Steigen dauert zur stunde noch an.
Vor dem Schloß steht das Wasser jetzt bis an die erste Baumreche
der Allee.

k. Mainz. 30. Dez. Die Überschwemmungsgefahr, die Wasiers-
not, erhöht sich von Stunde zu Stunde, Zwischen Worms und
Mainz  ist bereits das ganze Vorgelcnde und die Sommerdamme
vollst.ndig überflutet. Teilweise steht das Wasser bis an die Ersen-
babndämme. Das rechte Rhcinuser, das wesentlich tiefer liegt, ist
viel weiter ins Land hineiir überflutet. In Gernsheim umtzte die
fliegende Brücke ihren Betrieb einstellen. In Hamm smd große
Läuderstreckcn unter Wasser. Alle Orte haben die Rhem- und
Dammwacht ausgeboten.

mz. Mainz. 30. Dez (Drahtbericht.) Der Rhem ist in den
letzten 24 Stunden hier noch um 27 Zentimeter gestiegen  und
stand heute mittag 11 Uhr aus 4.76 Meter. Weiteres stündliches
Steigen um 1 Zeutlmcter ist noch zu erwarten. Kehl und Maxau
melden noch steigende Wasser, dagegen wird vom oberen Neckar em
Fallen des Wasjerstandes gemeldet.

f Oppenheim. 30 Dez. Das Hochwasser hat in unserer Wem-
stadt bereits erheblichen Schaden angerichtet. Die Überschwemmungs.
gesahr vermehrt sich sortwährend. Der Strom hat pch bereits bis
zum Elsenbahndamnl herangewälzt. Durch dre Uaterspulung Pt
an, Bahuboi auf einer Teilstrecke die sogenannte Dohle, die Unter-
fübiimci des Eisenbahndammes, gebrochen, so daß « lurm wegen der
dringenden Gesahr geläutet werden mußte Dir, te-iwillige „ euer-
lvehr, Bürgerwehr und Bürger konnten den dringendsten Schaden
beheben und dte erste Gesahr abwenden. Tag und Nacht sind hiesige
Säugpumpen, Feuerwehrspritzenvon W >es b a d en , Automobite
spritze von Mainz mit Auspumpen und Ableiten der Wosiermassen
tat '9z Braubach, 29. Dez. Bei dem hochwasier am 2. Weihnacht.̂
tage sind von den Holzlagern auswärtiger Holzhandler am Rhem
etwa 800 Festmeter Nutzbolz(Stämme) trotz aller Anstrenguiigen
fortgetrieben, ferner über 100 Raummeter Brennholz das emer
Wiesbadener Holzhcmdlung gehörte.

Handelslen,
Berliner Börse.

Kurse vom 29. Dezember 1919.
Div.
8
7
6

12
9
7
7
5
«>/.

8.88

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anat.
Reichsbank . . . . .

10
25
13
14
12
12
5

22V*
16
7V*

15
10
7
0

12
35
30

6
20
12
12
25
10
7

10
6
7

12
12
18

Industrie-Aktien
Albert , Chern . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elelctr .-Ges . . .
Bergmann , Blektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderu » Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Biele !. M. .
Dtsch . Watt . u. Mim.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

475,
254
200
239
175
354
254.
232
232
202
252
212
238,
668
282
335
234
2 33,
535
283
296
415
2 44
150
490
304
235
229
234
158.

.00

.00

.00

.50

.00,oo

.00
.00
.50
.00
.00
.00
.00
.00
.00
.00
.50
.00
.00
.00
.75
.00
.75
.00
.00
.00
.00
.00
.00
.00

6
5

11
17
14
82U

15
12
6
9

15
0
20
8

12
51/*

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . r
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-lnd.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u . H iitte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraf !. .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . r
Rombacher Hüttenw.
Rliein . Metaliwaren !.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektris . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahn «!*>s.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiaenb . . .
Türk . Tabakregiei, . .
Otavi Minen.

Genusscheine . «. .

In «4
133 OO
243 OO
395 .00
180 .50
225 .00
232 .00
330 .00
133 .00
185 .00
203 .50
273 .00
219 .75
15 2 .00
168 .75
274 .00
233 .50
283 . 25
445 .00
185 .00
312 .00
133 .00
262 .00
203 .00
130 .00
279 .00
149 . 50

00.00
118 .75
780 .00
220 .00
219 .75
200 .00
343 .50
262 .00
122 .75
314 .50
12 4.00
560 .00
875 .00
500 .00
460 .26

Berliner Devisenkurse.
W. T .-B. rerlin;
Holland . ,
Dänemark
Schweden
Norwegen
Echweix . .
Wien . . .
Prag . . •
Budapest .
Spanien . .
Finnland •

i. Dezember.
1828 .50 G.

938 .25 G.
1039 .25 G.
1009 .25 G.

874 .25 G.
27 .25 G.
83 .25 G.
34 .15 G.

925 .76 G.
145 .25 G.

Drahtlich*
31k. 1831 .SO

940 .50
1040 .75
1010 .75

876 .75
27 .55
83 .35
34 .25

928 .25
145 .75

Auszahlungen  für
B. für 10» Gulden

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Bank. Die Bank beabsichtigt, in Düren

(Rheinland) eine Zweisstelle au errichten und hat sich zu
diesem Zv.-eck bereits ein hierzu eeeienetes Anwesen ge¬
sichert.

* Aulgeld für Gold. Nachdem kürzlich das Verbot *e-
vcerblicher Verarbeitung von Silbermür.zen gefallen ist.
wurde jetzt euch das am 23. November 1914 erlassene Ver¬
bot des Aufgeldhandels mit Reichsgoldmütizen aulgehoben.

Die Abend-AusgaSe umfaßt 6 Seiten.

verantwortlich für den volttgchenI *H: F. » Hnttzer ; tut den Unter»
taltunaotcil : B. o. Nauendorf:  für den lokalen und provinzielle»
<pell und Derichlssaal: SB. « tz; für den Handel-teil : SB. Etz: für die

«nzeigen und Reklamen- H. Dorn auf,  ISmllich in Wiesbaden,
u. » erlag der L. Scheilenberg 'schen Hoibuchdrucker« in Wie»»«»« .

Gitrechjtund» »er Schriftlettim, U>dt» i Ul»
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Brudieisen
•K« Maschinenteile (Guß), unverbrannt , zu angemessene»
Preisen zu kauten gesucht . Gußverbraucher wollen in ihrem!
eigenen Interesse darimt bedacht sein, ihr Altmaterial ini

Verwahr zu halten für den Bezug von Neuguß.
Wiesbadener Eisengießerei
Schumacher L Stark

Telephon 233.

MlM -WMM f5 ?ssas in
H. Gieß(n. Hauptpost).

Grstklossige Apparate

ffiackmam,
Friedrich - w strasse 48, 2.
JCün&Uicfu KihmsMm*

wird mit großem Erfolg angewandt bei : Haar¬
ausfall , Jucken , Röte der Kopfhaut , Schuppen-
hildung , kreisfleckiger Kahlheit , vorzeitigem Haar¬
ergrauen ; bei Schlaflosigkeit und Kopfschmerz
oft mit überraschendem Erfolg. — Höhensonne¬

bestrahlung auch nach ärztlicher Vorschrift,
www *Quarzlidit — ultraoiolette Strahlen

nmerz
sonne- 1

nfJ
Erstklassige Fabrikate

der gesamten Maschinen- und Werkzeugbranche,
ferner Bofch»A«lomobil -Aündkerzen und Bosch-
Magnrie, auch für Flugmotore sowie Bosch-Licht-
anlagen. Elektrotechn. Artikel u. JnstaUationS-
material , Armaturen für Gas und Wasser, als
auch Präparate der chem. techn., chem. pharm,
undchem. kosmetischenBranche tiefertstets preiswert
Emil Ritz, Frankfurt a. M . E119

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1547

Flach , luisinstr. Gebt)25 , Ä
Benzin

740er, in größerer Menge in ca. 3 Wochen
rhein . Station eintreffend . Nur schriftliche |
Anfragen an C . lenz , Wiesbaden,

Faulbrunnenstraße 5.

Nordhäuser Kautabak
Rolle 1.85 Marl.

MI- unD MmiiMSst Sogl

Uhren u.
Platin

-ettmundslratze 34.

in jeder Form und Menge

auch Münzen g_
und Zähne iS& SiRiiS

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasse 70

Tel . 6138.

Porzellan und Holz, sowie Silbergegenstände,
ch Bestecke, Bilder auf Holz und Leinwand, Kupfer-
he, schwarz und bunt, Perser Gegenstände, auch Bilder
s Elfenbein und Porzellan gemalt, zu kaufen gesucht
s Privathand . Bezahlt wird jeder verlangte Preis,
iferten erbeten unter 88. 982 an den Tagbl.-Verlag.

«eigene unD filbema Uhren,
©fillmtkn sowie altes Gold und
Vluluiiieii , Silber kauft zu reellen

Preisen

Heine , NmMl,MWtl.4.Seir>' me MlMe»kW
M . Seine , WellMtraße 4.

Drehftrom-Motors
r, 4 und S PS., zu kaufen gesucht Rheinstraße 107,
Gartenhaus Part.

Hübsch eingerichtetes

Weinlokal
geeignet für Bar » umständehalber
sofort zu verkaufen . Off. unter
S. 990 an den Tagbl.*VerL

Tabak
Mittel- u. Feinschnitt, rein
liefert « , Pfd . 16.50, 18.50
u. 20 Mk., lose u. 100-Gr.«
Pakete, laufend abzugeben.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg. an.
Wagner» Westendstr. 22, P.

M
empfehle:

mit Zuckerfabrikat,

ii,Rn,
i

bereitet man aus
3 Fl . Ia Borsdorfer -
1 Fl. Pflrsichwein . 8E : snmlie,

Weiß - u. Rotweine.

Jr.Kenrich
Blücherstr .24. Tel.1914

Geflügel-,Schweine-,
Zieg.-Stüllc , tragb.,

Futtermaschiue«,
Brutöfen usw.

Preisl . frei. Peflilgelhof
i. Mergentheim 847. F71

Pie glückliche Geburt unserer gesunden,
kräftigen Tochter

Eifriede
zeigen dankbar und hocherfreut an

Adam Ackermann
u. Trau,

faullne, geb. Mauser.
Stuttgart , den 20. Dezember ISIS.

Traubenstrasse 10.

Statt Karten.

Franziska Brockmeyer
Josef Hillerich jr.

Verlobte.

Wiesbaden
Friedrichstr . 34 Hannover.

Minna Becker
Karl Weldert

Verlobte.

Römerberg 30 . Hermemnskraße 4.

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter
ELLEN mit Herrn Dr. med.
WERNER POLLEMS beehre
ich mich animeigen.

Frau Oberstleutnant
BABST

verw. RÖMHELD, geb. ANDRES.

Schiersteiner Straße 34.

Meine Verlobung mit Fräulein
ELLEN RÖMHELD , Tochter des
verstorbenen Herrn Fabrikbesitzers
HUGO RÖMHELD und seiner
Frau Gemahlin HELENE , geb.
ANDRES , beehre ich mich an-
zuzeigen.

Dr . med.
WERNER POLLEMS
Assistenzarzt der Augenheilanstalt.

Wiesbaden, Dezember 1919.

Die Verlobung unserer Kinder
Irene und Karl beehren sich an-
zuzeig ?n

Franz Pauliu. Frau Luise,
geb. Härtter , Röderstr . 38.

Irene Pauli
Karl Herrmann

Verlobte.

Heinrich Herrmann
Walramstraße 6. Röderstraße 38.

Wiesbaden, Dezember 1919.

Walramstrasse 6.

Statt Karten.
T..

Die Verlobung ihrer Tochter LIESEL
mit Herrn EDUARD OEHLER be¬
ehrt sich anzuzeigen

Frau Marie Siemen
geb. Stallmann.

WIESBADEN,
Nerotal 12,1.

Meine Verlobung mit FrL LIESEL
SIEMEN beehre ich mich anzuzeigen.

Eduard Oehler.

BERLIN N. 4,
Hessische Str . 9.

Weihnachten 1919.

Heute entschlief unsere herzensgute, innigstgelrebte Mutter , Groß¬
mutter» Urgroßmutter und Schwester

Frau Emilie Müller
geb. Hofius

im 79. Lebensjahre.
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Dr. Otto Julius Müller.
Wiesbaden» de« 28. Dezember 1919.

Die Beisetzung findet in aller Sttlle Mittwoch nachmittag 3*/« Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Ludwig Levitta
Herta Levitta

geb . Rosenstrauß
Vermählte.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1919.

Statt Karten!

Dr.med. Bernard Bauch
Hedwig Bauch

geb . Franh
Vermählte.

Cöln - Lindenthal , 30 . Dezember 1919.

1700

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hierdurch die tieftraurige Nachricht, daß heute

INacht mein innigstgeliebter Mann , unser lieber,
j guter Vater , Sohn , Schwiegersohn, Bruder , j
\ Schwager und Onkel

Denttft
nach langem schwerem, im Kriege zugezogenen
Leiden, im Atter von 32 Jahren , sanft ( ent.

| schlafen ist. ^ tiefster Trauer:
Frau Johanna Neuhaus
Irmgard u. Herbert Neuhaus.

| Wiesbaden, den 26. Dezember 1919.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Bon Beileidsbesuchen sowie Blumenspenden

bitte höflichst abfehen zu wollen.

Am Samstag , d. 27. Dez.»entschlief nach
kurzem Leiden mein inniggeliebter Manu,
unser lieber Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Herr Regierungssekretär

Rich. Schulze.
Er starb an den Folgen einer im Felde

sich zugezogenen Gasvergiftung . Der Schmerz
über den Zusammenbruch unseres Vaterlandes
hat sein Herz gebrochen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Franziska Schulze , geb. Sauer

und Rinder.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
31. Dezbr., 21/i Uhr nachm., vom Südsriedhof
aus statt. Beileidsbesuche dankend verbeten.

Nachruf.
Unser treubewährter Ämtsgenosse

Herr Regierungssekretär
Riduir 4i Sdiulze

| ist am Sonnabend , den 27. Dezember 1919, |
an den Folgen eines sich im Kriege zuge- 1

| zogenen Leidens verschieden.
Mit ihm wurde einer der Treuesten aus

Iunserer Mitte genommen , den wir wegen
seiner persönlichen Vorzüge besonders hoch
geschätzt und verehrt haben . Er hat in

] Kriegs- und Friedenszeiten als ganzer |
deutscher Mann und als Amtsbruder und |
Staatsbeamter vorbildlich gewirkt.

Sein Andenken wird von uns dauernd ]
| in Ehren gehalten werden.

Der Verband der Regierungssekretäre. ]
IWiesbaden , den 29. Dezember 1919. F228

Am Sonntagabend , den 28. Dezember,
7 *9 Uhr , entschlief sanft durch einen Herz¬
schlag mein lieber , unvergeßlicher Onkel

Herr Adel!Kohliaui
im 54. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Else Kohimann, Nichte.
Wiesbaden , Eigenheimstr . 5.

Beerdigung : Mittwoch , 31. Dezember,
nachmittags 2*/4 Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus.
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Dartenlaube 80 versch. Bände, gebund.
H. Gieß [neb. Hauptp.j.

Uii . Ilerein lettn. EJ.
Montag , den S . Januar,

abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaal
des Kurhauses:

VORTRAG
des Herrn Georg Weidbaas , Greiz

«HM Mer der IHM.
Vorführungen mittels des
Projebtionsmibroskopes.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder : 1. Platz
3 Mk., 2. Platz 2 Mk. F285

Die PÜitze sind sämtlich numeriert.
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins

haben auf diese Eintrittspreise SV' /, Er-
mässigung . Kartenausgabe für die Mit¬
glieder nur in der Geschäftsstelle , Luisen-
Straße 26, gegen Vorweis der Mitgliedskarte
oder der letzten Beitragsquittung.

Kartenverkauf für Nichtmitglieder in den
bekannten Verkaufsstellen (siehe Plakat¬
anschlag ). Vorbehaltene Plätze nur bei
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56 und
J. Schottenfels & Co ., Theaterkolon . 29/31.

Ca. 40000 kg holl.
Weißkraut

Prima Ware . . I Pfd. - .25 Mk. Ztr. 24.- Mk.
.. II * — 20 „ „ 19.- ,

Weiße Rüben . . . » —.20 „ „ 19.— „
Rote Möhren
Marotte»

- .20
- .25

19.-
24.-

AtteS ab ntrincn Geschäftsräumen.

Hermann Knapp
Telephon 6458. Wiesbaden. Telephon 6458.
Groß.Berk. Friedrichstr . 8, Klein-Verk. Marktplatz 3.

bei den schlechten TranSportverhältm|fen « chp.
schaffbar, deshalb empfehle in

feinster frischer Qnalitiitt

WWW i»WgMW.3SH
(eignet sich vorzüglich zu Ragout),

Muschelfleisch inGelee
l -Psb.-Dos« 2.SO Mk.,
8.Pfd. .Dos« 20.- awt,

ansgewogen per Pfd. 3.5Ü Mk.
Wiederverkäufern zu Engrospreisen in

Hauptgeschäft:
Grabenstr . 18.

Zweiggeschäfte:
Bleichst». 26, «irchgasje7, Wörthstr. 24.

Mir Pi

Automobil
6/16 PS. , N. A. 6 , wie neu , mit Lcderpolsterung,

4-sitzig , preiswert zu verkaufen.
Peter Schiink , Steingasse 27, 1.

(Teer - oder Teerfettöle)
Maschinen- u. Zylinderöle

"Vaselmöle, Maschinenfette
nur waggon - bezw . kesselwagenweise gegen
Kasse bei Uebernahme zu kaufen gesucht.

Max Pani jtabild,Geigroßhandt,
Hlagdeburg - W.

Telegr .-Adresse : Oelhabild , Magdeburg.
Fernspr . 8501—02. F118

JMMWiil! mit WI
15 PS., billig abzugeben.

Rehmann , Rheinstraße 107, Gartenhaus P.

Fernruf 3797.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolladen u. Jalousien.
Maden'6pez.-MrWte Metzger

Wiesbaden , Mauritiusplatz 3.

Kapitalkräftiger Fachmann
sucht erstkl. Cafe.

Offerten «nt« A . 98» an den TagbL-Berlag,

Rum
Verschnitt , 33 % . % Fl . A 14.50

n » • • • • • Vi » ,i 27 .00
Martinique . Vi » » 35 .00
Jamaika , 45 % . % „ >. 35 .00

Kognak
Verschnitt Dujardin . . . V, Fl. 1 25 .50

„ Scherer . . . % » 3 00
» » . . . % « >,
, , , , . . . Vi m ,» 25 .50

Weinbrand , eigene Marke . % -> „ 32 .00
Scherer , Original . % » » >3-50

.. Vi .. 36 .00
Scharlachberg , Gold . . . % ,, » 19.75

„ „ . . . Vi ,» ii  36 .00
„ Auslese . V, „ ,, 22 .50
„ .. . Vi >. ,, 4I -00

Premier , 3 Kronen . . . Vi » » » 9.00
Marteli , 3 Sterne . . . . Vi » „ 95 .00

Michelsberg9 AI6XL TeL 652-

9a.  Wunsch-Essenzen
auch in kleinen Flaschen.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

franz. Maronen, neue Kranzfeigen, neue
ital. Haselnüsse, portug. Schaienmandeln,

Korinthen, Malaga-Rosinen.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Post - und Bahnversand.

Hermann Knapp, Wiesbaden
Büro u . Lager Friedrichstraße 8. Tel. 6458.

Mmü zimellemMM AW»s ü
wickelt Eure Zigaretten selbst, da dieselben immer teurer
und nicht besser werden, denn Sie sparen viel Geld da¬
durch. Verlangt deshalb nur den besten, soliden
Zigarettenwickler „Ideal ", wobei Sie auch sämtlichen
Ueberseepseiseniabak verwenden können. Wiederverfäufer
bitte um Adressenangabe an den Hersteiler

« . H . Höppler , Dotzheimer Stt . 102.

Eingang:
I/wisenstraße 2

(im Hotel Metropole) . ■4e>
s

,A)

xs0
0 Zur Silvesterfeier:

Eintritt mit Garderobe
Mk. S.—

Wagners Vergnügungs-Park
(Alte Adolfshöhe ) .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag
und Sonntag:

MM - _ - - ■- m G. m. I Kirchgasse 15.BOnneBüm b. «.>Fernruf 6072.
Mittwoch , den 31. Dezember , ab 4 Uhr:

Großer Silvester -Trubel
mit BALE , in sämtlichen Räumen.
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Ratskeller MZl
Silvester Feier

Heiterer Familien -Abend
— 2 Kapellen ——

Anfang 7 Uhr.

Inh . Bovensiepen & Vordach
7 Webergasse 7, Ecke Spiegelgasse.

Zum Jahreswechsel empfehlen:
Berliner Pfannkuchen
Punsch - u. Teegebäck

(Spezialität Holländischer Spekulatius)
TOrfen ip  kclnstcr Ausführung,

Fernsprecher 4842. :-: Fernsprecher 4842.

Kurhaus Wiesbaden-
Samstag , den 3. Januar 1820,
abends 6 Uhr , im großen Saale:

- Konzert SS
des Violinvirtuosen

Duci von Kerekjärtoo«
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

E. Krieg : Ouvertüre „Im Herbst “.
D. v. Kerekjärte : Karpathen - Suite für

Violine mit Orchesterbegleitung.
M. Bruch : Konzert in G-moll für Violine

mit Orcheslerbegleitung . F371
Ende etwa § Uhr.

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

f

t
♦
♦

!rr
♦r
♦

!
♦r

m . - g . -v . Concordia
Freitag , den 2. Januar 1920, von

abends 6 Uhr ab, im
Wintergarten (Saalbau Turn-
gesellschaft ) :
Familien - Abend

mit Tanz F262
unter Mitwirkung des Herrn Bern¬
hard Herrmann , Mitglied des Nass.
Landestheaters . Die Einführung von

Gästen ist erwünscht Der Vorstand.

Tanzschule WilH. Krombach.
Anmel dungen zum

mr  neuen Tanzkursns'Mß
nehme ich in meiner Wohnung Bismarckring 31, 3
gerne entgegen.

Jeden Dienstag und Freitag von 7 Uhr ab Unter¬
richt in der Männer -Turnhatte , Platterstraße 18, nicht
mehr Deutscher Hof.

Voranzeige!
Privat - Boston - Klub „ Miacarry

Donnerstag , den 1. Januar 1920
Neujahrs - Feier (moderner Abend)

im Hotel „ Westfälischer Hol “ , Schützenhofstraße.
Beginn 3% Uhr.  Ende 12 Uhr.

A.H.0
Silvester

31 ., ab 6 Utun

Cafä Orient.
Ia Punsch — Kuchen —

Berliner — Eis usw.

Silvester - Ball!
im „Weinsalon ** (I. Etage) des

Park -Hofels.
Das Welttänzerpaar Fred-Sidy Certon tanzt

Tischbestellungen werden bis zum 31. Dezember
entgegengenommen. _ Telephon 6349.

„faulin ensehlössehen“, Ä
Mittwoch , den 31. 12. , Anfang 7 Uhr i

Großer

Silvester - Ball
Tanzleitung :. Herr Aug . Jung. _

„Taunus -Hotel “, Rheinstr.
Siloester Teier!

2 Kapellen . s-s Fest -Souper.
Um rechtzeitige Vorbestellung der Tische wird

hüll , gebeten. _ Die Direktion.
Walhalla - Restaurant

Große Silvester-Feier bis 1 Uhr.
Neujahr

Frühschoppen von 11%—I Uhr.
Verstärkte Orchester.

EdenÜMele
27 Taunusstrasse 27.

Große

Siloester-?eier!

ßcf)ul-
tan$en
für Nabenu. Mädchen

in bester Ausführung.

Senil.MW.
Moritzftrabe 7.

r- U.T.-
PANOPTA.

I. Teil.
In den Klauen des

Frauenräubers.
Detektiv -, Sensations¬
und Wildwest -Film in
5 Akten mit der toll¬
kühnsten Darstellerin

der Welt
Emilie Sannom.

Harry wird
Filmschauspieler.
Lustspiel in 2 Akten.

Zum lahrcswechsel empfshls
Kognak,

Rum,
Honigkuchen,

Keeks.
G . Jung , Kolonialwaren
_ Sedanplatz 3.

lustige Buhne
Heute

zam letzten Mal:
Eine Hamsterfahrt

Silvester:
Fesfvorsfellung
z. Feier d. Silb.Hochzeit
der Eheleute Hermann

und Eva Job.
U. a. gelangt zur Auff.

Anfang 6V a Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Drückende
Fesseln.

Großer Schlagerfilm
in 5 Akten.

Der blaue Ibis.
Gesellschafts - Drama

in 4 Akten.
Nachm , halbe Preise.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

Heute letzter Tag

Hyänen der Lust
Der Leidensweg armer

Mädchen.
(Der Weg, der zur Ver¬
dammnis führt , 2. Teil)

6 spannende Akte.
Größter u. packendster

Aufklärongsfllm.
Gutes Beiprogramm.

Ihaliffl.
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Erst -Aaflührung!

Her grosse Heeg.
Detektiv - Abenteuer

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Piel
Spielzeit : 3—10 Uhr.

KINEPHON
Der grolle

Mia May -Zyklus.
Die Herrin der Welt

I. Teil:
Die Freundin

des gelben Mannes.
Schauspiel , 6 Akte , mit

Mia May und
Michael Bohnen.
Zwillinged.H.Sebastian
Reizend . Lustspiel mit

Arnold Riech.

Odeon.
Anita Berber

Conr. Yeidt, W. Krauß
in

Dida Ibsen ’s
Geschichte

Sitten -Tragödie , 5Akte
von Marg. Böhme.

So’n Luderchen.
Entzückend . Lustspiel

mit ] lse Bois.

MONOPOL
Erstaufführung.

Ein Mädchen
aus guter Familie.
Pikantes Lustspiel in

4 Akten mit
Hilde Wörner u.
K. Keller - Nebri.
Die Nichte aus Amerika,

Eine Komödie der
Irrungen.
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UmIhiigveW an6onn-n. geiertagen.
Aus Anordnung der interalliierten Feldeisenbahn,

lommijsion werden die seither nur werktags verkehrenden
Echnellzüg« 0 142 Frankfurt (Main ) ab 12» M. E. Z.
— Mainz Hbs. ab 12*3 W. E. Z. — Worms ab 132 nachm.
<— Metz) und 0 141 (Metz—) Worms an 4» — Mainz
Hbs. an5 »>abS» W. E. Z.—Frankfurt Hbf. an 7«« nachm.
W-E. Z. ab 28. Dezember d. Js . auch an Sonn » und
Feiertagen regelmäßig befördert. F171

Mainz, den 25. Dezember 1919.
_Eisenbahndirettio «.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette S.

Fahrplanänderung.
Aus Anordnung der interalliierten Feldeisenbahw

Kommission wird der Schnellzug0 148 Fraukfurt (Main )—
Wiesbaden—Llainz—Saarbrücken—Metz ab 29. Dezem¬
ber wie folgt früher gelegt: F 171
Franksurt (Main ) ab 8« nachm. M. E. Z., Höchsta. M.
ob 803W. E. Z., Mainz-Kastel8» , Wiesbaden 9»«, Mainz
Hbs. an 9» , ab 9L Bingen 10J4, Bingcrbrück 10» , Bad
Kreuznach 10« , Bad Münster a. St . ab 10»« "nachm.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer

für das Kalenderjahr 1919.
Auf Grund des 8 61 der AusfühounqKbestimmunaen

»um Umsatzjteuergesetz werden die zur Entrichtung
der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetreibenden
Personen, Gesellschaften und sonstigen Personen-
venernigunaen in Wiesbaden auißgefordert, die sorge-
schricbenen Erklärungen über den Gescwntbetra« der
fteuorvflichliaen Entgelte im Jahve 1919 vis spätestens
tnde Januar 1920 dem Unterzeichneten Umsatzsteuer-
amt schriitlich einzurcichen, oder die erforderlichen An-
aaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Als steuerpflichtigerGewerlböbetrisb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,
der Fischerei und des Gartenbaues , sowie der Bery-
verkletneb . Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht
Bvraussetzuna für das Borliegen eines Gewerbe-
betriebs im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Ange¬
hörige freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte, Künstler
usw.>,sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die iteuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Setlbiigobrauch oder -ver¬
brauch entnebmen. Als Entgelt gilt im letzteren Falle
der Betrag , der am Orte und zur Feit der Entnahme
von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.
.SBtm der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze

v» > 8 v. T . sind diejenigen Personen usw. befreit , bei
denen die Gesamtheit der Entgelte in einem Kalender-
iabre nickn sehr als 8000 M. beträgt . Sie sind daher
zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet. Eine
Mitteilung cm das Umfatzsteueramt über die in An¬
spruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Luxusgegenstanden besteht
kerne derartige Befreiung.

Drc. Nichtrinreicbuna der Erkläruing zieht eine
Ordnuu ^ slraie bis zu 150 M. nach sich.

Das Umiatziteuergefetz bedroht denjenigen , der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
«acht, und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzrecht oder
«inen ihm nickt gebührenden Steuervorteil erschleicht,
mit einer Geldstrafe bis zum 20facken Betrage der ge¬
fährdeten oder hinterzogenen Stauer . Kann dieser
Etkirerbetraa nicht festgestellt werden, so tritt Geld¬
strafe van 100 M. bis 100000 M. ein. Der Versuch,
ist nraftbar.

Zur Einrerchuna der schriftlichen Erklärung find
Voi drucke zri verwenden. Sie können, soweit sie nicht
den Steiierrflichtiaen zn„gestellt worden sind, bei dem
«nteizeichneten Umsatzsteueramt, Zinvmer Nr . 3,
ßostenlos entvonmen werden.

Clenerrflichtim sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er-
klärv-ng nickt zuoeaanacn sind.

Die A^ abe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
werden, unkeschadet der Befugnis des Umfatziteuer-
mnts. die Beranlaaung auf Grund schätzungsweiser
Ernlittluna vorzunebmen. F370

Wiesbaden, den 24. Dezemlber 1919.
Magistrat — Umsatzsteueramt. RiliolaEr . 13.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 31. Dezember 1919, vorm.

II Ahr. versteigere ich im Güterbahnhof West
1 Waggon Heu. 9870 Kilogramm

auf Rechnung den es angeht öffentlich gegen
Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1919.
Eifert. Gerichtsvollz., Kaiser»Friedrich»Ring 10.

Holzversteigerung.
Samstag , den 3. Jannar 1920. vorm . 11 Uhr.

werden im Gemeindezimmer dahier
85 Li 'fern-Schneidftämme von 81,27 Festmeter,

darunter Stämme bis zu 2 Festmeter F 361
«nd vor dem Einschlag

ca. 25 Fcstmetcr Kiefcrn-Stämme,
ea. 220 Raummeter Buchen-Scheit und »Knüppel

Meistbietend versieigeit. Bemerkt wird, daß sämtliches
'oiz guter Qualität ist und auf guter Abfahrt lagert,
'rster Marx zu Neuhof ist bereit Auskunft zu erteilen.

Hambach bei Wehen, den 21. Dezember 1919.
Krieger . Bürgermeister.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , den 7. Jannar 1920, vormittags

U Uhr . werden im Gemeindezimmer dahier aus
Distrikt4 Altefeld

158 Kicsern -Stämme von 87.87 Feftmeter
und vor dem Einschlag aus Distrikt 10 Kalteborn

ca. 50 Festmeter Eichen-Stämme (Wagnerholz)
öffentlich meistbietend versteigert.

Bemerkt wird, daß sämtliches Holz guter Qualität
$ und-auf guter Abfahrt lagert. F361

Förster Marx dahier ist bereit Auskunft zu erteilen.
Renhof , den 27. Dezember 19,9.

| _ Gros , Bürgermeister.
U  Rechtsausk . f. Mitgl . u . Ser«

tret. vor Mieteinig.-Amt.
iiv »v „ | m) hu  Mieter tretet alle bei.
,»l . u. Anmeld. : Drog. Sehb. Rheiustraße 101.

Ns ?erls aller Hautcreme
Creme Ilera, Paris.

Bruno Backe» laiuuisstL 5.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Nach erfolgter Genehmigung durch das Oberversicherungkamt treten mit

Sonntag , den 4. Jannar 1920. die vom Ausschuß in seiner Sitzung vom 11.
1919 beschlossenen Satzungsänderungen in Kraft. Dieselben beziehen sich aus Wieder
einführung des 60 Hundertstel Krankengeldes als Mehrleistung ; Erhöhung desselben
nach der Zahl der Famiiena »gehörigen des Mitgliedes bis zum Höchstbetrag von
75 Hundertstel des Grundlohnes ; Erhöhung des Hausgeldes aus 75 Hundertstel des
Krankengeldes; Gewährung eines Krankengeldes an Mitglieder ohne Angehörige
während der Krankenhauspflege; Erhöhung der Wertgrenze für kleine Heilmittel und
der Zuschüsse für größere Heilmittel von Mk. 35.— auf Mk. 50.—; Einführung des
Sterbegeldes im 30sachen Betrag des Grundlohnes als Mehrleistung ; Ausdehnung
der Wochenliilfe und Familienhilfe. „ „

Die Beiträge wurden von 5Va au? 6V. Hundertstel des Grundlohnes erhöht,
dahingegen die Zusatzbeiträge für Familienhitse gestrichen.

Die Beiträge werden von nun ab tageweise und zwar vom ersten bis zum
letzten Tage des jeweiligen Kalendermonats berechnet. _

Tabelle über Lohnklassen, Leistungen nnd Beiträge.

£
*5
‘csCTo«

Tägl
Kranke
50°/°

d. Erun
M

iches
ngeld:
! 60%
dlohnes

Jt

Tägl
Haus

Regel-
leistung

Jt

iches
geld:

Mehr-
leistung

X

Tages-
geld

nach§21
Abs. 2

der
Satzung

X

Stert
im 20-
fachen
Betrag
d. Gruc

X

egeld
im 30-
fachen
Betrag

idlohnes
X

Tat-
sächlich

Ä

Tages-
a

Arbeit¬
geber-anteil

X
I 0.50 0.60 0.38 0.45 0.10 50.— 50.— 6% 0.03
2 0.80 0.96 0.60 0.72 0.16 50.— 50.— 10°/. 0.04
3 1.10 1.32 0.83 0.99 0.22 50.— 66.— 14"/-° 0.05
4 1.40 1.68 1.05 1.26 0.28 56.— 84.— is % „ 0.07
5 1.70 2.04 1.28 1.53 0.34 68.— 102.— 22"/ -° 0.08
6j 2.— 2.40 1.50 1.80 0.40 80.— 120.— 27 0.09
7 2.50 3.— 1.88 2.25 0.50 100.— 150.— 33-/. 0.12
8 3 — 3.60 2.25 2.70 0.60 120.— 180.— 40'/- 0 14
9 3.50 4.20 2.63 3.15 0.70 140.— 210.— 47 '/. 0.16

10 4.— 4.80 3.- * 3.60 0.80 ICO.— 240.— 54 0.18
11 4.50 5.40 3.38 4.05 0.90 180.— 270.— 60V. 0.21
12l 5.— 6.— 3.75 4.50 1.— 200.— 300.— 67 V. 0.23

0.04 0.07
0.07 0.11
0.10 0.15
0.12 0.19
0.15 0.23
0.18 0.27
0.22 0.34
0.27 0.41
0.31 0 47
0.36 0.54
0.40 0.61
0.45 0.68

in einem Nachtrag zur Satzung sowie in einem
Beides bei der Geschäftsstelle der Kasse erhältlich

. - . . . ,..... < » "(enbe.
F 202

Bttt-
gliede»anteil

X

zw
iammen

Die Aenderungen sind
Satzungsauszug zujammengefaßt. roeroes oei oei um», wi amii«.
Auf Unterstützungsfälle, die vor dem 4. 1. 1920 eingetreten sind, haben die Aeiide-
rungen über Leistungen keinen Einfluß. F20;

Der Kassenvorstand: Carl Gerhardt , Vorsitzender

ln der Irelslage von 25  ölo 40  M.
per Itttremi . offeriert

Soclete CoUmaU  d ’JmportotUwv
Telephon 2355. Aeräerstroose 35.

Karte Kaut. Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fallen

3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. 37

Niederlage: Sdiüfzenhof -Apoflieke , Langgasse 11.

Kulmbadier Petzbräu
Münchener Löwenbräu
Germania [hellu. dunkel]

in Siphons und Flaschen liefert stets frisch n. gut

H. Sdiäfer , Biervertrieb
LuisenstraBe 39 — Ecke Kirchgasse.

TelCptaon 2338.

Großer Posten

„LE1II)X“-SEIFE
abzugeben bei

JACOB SCHLIVKA, Mainz, Heiliggrabgasse 6.
Großer Posten

Kerzen
abzugeben. Zu erfragen bei

J. Chanachowicz frWiesbadsn, Mittelst!*. 6,3.

•eujahrs-
XartenlI

BM  Mi Reiche Auswahl

mp ^Billigste Preise.

Carl ]• Lang
BleichstraOe

Ecke Walramstr. ONZ»

Urahu. {tum
solange Vorrat,

auch halbe Flaschen.
Drog. Backs, Taunusstr. 5,

Zuschneide -ßehr -‘Anstalt
für © amen - und IKinder-^ ekleidung

noch dem Sysiem der
«Deutschen Dekteidungs -Akademie SOI. Q. SOtartens
9rankfurt a . SIT. Oerlangen Sie 9rospekt.

Schnittmuster
nach SUTass oon jedem Gntrourf oder STIodeblaff in kürzester Zeit.

Die neuerten STTodebläHer liegen auf.

‘R.ßaureni-'JIeinert
CTeiephon 1971 IDiesbaden ßerrngartenstr .13

Sauers Turn- und Tanzschule
,,  oo Leitung : Carl Wolfram Windschild . __ Y/,

Adelhen.dstr .33. u ^ jy -tedel Windschild -Sauer . Telephon 6010.

An einem am  6 . Januar 1920 beginnenden
Nachmittags - und A bend - Tanzkursus

können noch einige. Damen und Herren teilnehmen . Weitere An¬
meldungen werden jederzeit gerne entgegengenommen.

Große Versteigerung
von Kunstgcge»ständen, Juwelen , Gemälde», Porzellan.

Glas . Gold- u. Silbersachen usw.
Wegen vorgeschrittenen Alters des Eigentümers

verste gere ich morgen Mittwoch , den 81. Dezember
d. I ., vormittags 9‘/a Uhr , in meinem Berste,gerungs«
lokale

43 Friedrichfttatze 43 (Friedrichshof)
was folat : Kunst-, Aufstell- u. Dekorattons -Geaen-

nände aller Art , Gemälde von Ehr . Sell, ^ Hiller,
Sockwwskv usw., Miniaturen , meist mit Bezeichnung;
antike Gegenstände : eingelegter Schmuckkaiten, Pult-
farm , Kaffeeservice, geschl. Pokale und Maser,
Figuren , Gruppen , Wandteller , Tassen usw. rn
Meissen. Höchst, Limbach, Berlin , Saargemünd usw. ;
Gold- n. Silbersachcn : gold. Herren -Taschen-Uhr,
Doppeldeckel. Glashütte , schwer gold. Herren -Uhr-
kette, Herren - u. Damen -Ärillantnnge , Kolliers mrt
Brillanten . Rosen. Perlen , Avmbänder in Gold u.
Silber , silb. Taschenuhr, (4 Dtzd. silb. Löffel, Messer
u. Gabeln. Bühnenschmuck und viele sonstige gold.,
silberne u. versilberte Gegenstände

freiwillig meistbietend gvaen Barzahlung.
Die Gold- u. Silbersachen sind terls modern, terlS

antik, jedenfalls wertvoll und ebenso wie die anderen
Sachen bestens erhalten . — Besichtiauna vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator,

Friedrichstr . 43. Telephon 3832.

MllllbekMUMlle and AeinliMM-
Weilelle Oer Stadt Biestmöea.

Die Sprechstunden finden bis auf weiteres nachmit
tag« von 4'/, —5‘/t Uhr statt und zwar:

a) in der Mütterberatungsstelle , Friedrichstraße 15»
für Kinder im 1. Lebensjahre:

Dienstags , Mittwochs, Donnerstags u. Samstags;
d) in der Kleinkinderfürsorgestelle, Friedrichstratze 15,

für Kinder vom vollendeten 1. bis 6. Lebensjahre:
Montags und Freitags . F370

Wiesbaden, den 24. Dezember 1919.
Der Magistrat.

Pich. Mi>. Klassen-LvttM.
Die Abholung der rückständigen Gewinne , wie

die Erneuerung zur 1. Kl. der 15. (241.) Lotterie
wird hierdurch dringend in Erinnerung ge¬
bracht, da die bis zum 31 . Dezember nicht er¬
neuerten Lose anderweit verkauft werden müssen.

Me Preutz.Lotterte-Einnehmer WiesN-eits.

bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehende»
Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Mlh . Fischer, Versich.-Büro
«delheidstratze52. Tele, ho» 1988.

Moiiior werten Kundschaft
zur Kenntnis, daß ich mein Geschäft nach

Emser Straße 28
verlegt habe. Bitte deshalb von ihren geschätzten
Aufträgen auch fernerhin Gebrauch machen zu wollen.

gac ob BredifeS , Sch neider.

Brennholz
sofort lieferbar.

Buchenschelt , Eichen -, Roll - und Knüppelholz,
1—1,50 lang. Versand beginnt sofort:

ab Station Brohl am Rhein 46 Waggon
„ „ Sinzig am Rhein 135 Waggon
„ „ Niederbreiftg am Rh. 17 Waggon
„ * Ahrweiler 200 Waggon

Zahlung gegen Rechnung und Duplikat-Frachtbrief.
Alle Anfragen an un ern Geschästsf. Th . P . Scheuren-
berg , Niederbreisig a . R. Telephon-Amt Broehl
a. Rhein Nr . 122. > F71

Punsch -Essenzen
MF“ Friedensqualität.

Drogerie ^ l06bMS ) Taunusstr . 25»

150
Cöntinentai-Licht

1500 Kerzen. Selbständige und
unabhängige
Starklicht-

Eogenlampen
mit Petroleum,

Benzol od.Splrltus
Restaurants, Säle,

Läden, Plätze,
Werkstätten eto.
Viele Tausende i.

Betrieb.
Vertreten durch
F.Burckard

fjotzheim. Str. 12.
Licht- und Kraftanlagen aller Art.

Ersatzteile d. Starklichtlampen a. Lager.

Telephon 1909.

WkWMjWl
efngefinfffen.

Ml. Seiziger. 6®i«|(ein,
Biebricher
Sttatze 23.
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Prima vernickelte Stahlscheren
einfache gute Stahlscheren
prima Rasiermesser in Etuis

tn großen und kleinen Posten zu kaufen gestrcfefc
Muster von allen Sorten „Einschreiben “ an

Firma Erdmann EHmann -Jesnitzer
Hamburg 28 , Gr. Bleichen 23/27. Fl 19

Für die Heus- und StaUarbeiten

ein ordentlicher Mann
möglichst gelernter Metzger, der auch gut mit Pferden
umgehen kann, gesucht. Kost und Logis frei.

Heinr. Herziger» Schweinehandlung, Schierstem.
Salmiakpastillen

Trog . Backe, Taunusstr.  5.

Päckchen 10 Pf.
Dörr

Helenenstraste 34, L.

Punsdi
Essenzen in

Ananas*, Arak-, Rum-,
Cognac- und Vanille-Ge¬

schmack.
»/, Fl . . 30.—, 85_ Mk.v. Fl. . 16.—, 18.—Mk.

Rum -Verschnitt
v , Fl . 28.— Mk.

Arak-Verschnitt
Vi Fl. 28.— Mk.

Cognac-Verschnitt
l/i FL von 26.— Mk. an
V, Fl . von 14.— Mk. an

Weinbrand
V. Fl. von 86.— Mk. an
V* Fl. von 18.— Mk. an

Diverse Liköre
Y, Fl . von 28.— Mk. an
V, Fl . von 16.— Mk. an

Rot- und Weissweine.

A. Kriessing
3 Albrechtsiis 3
4284 Telephon 4284.

Bitte Schaufenster
beachten. lT#1

Achtung!
Täglich
prima
Pferdefleisch

sowie Ia Fleischwurst und
frische Blut - u. Leberwurst.
tyilio Wer, jElfat

Speiserüben
per Zentn .r 20 Mk.,

Futterrüben p. Ztr . 16 Mk.
Nettelbeckstraßc23» Hof.

Gelegeaheitskaus!
Gebr. saub. nußb. - pol.

Schlafzimmer - Einrichtung
mit Einlagen, neue moderne
Kücheneini ichtg. nur 800M.»
Plüschsofa mit 2 Sesseln,
2 nußb.-pol. Vertikos, 1« u.
2tür . lackierte Kleiderschränke,
Tische, Stühle u. mehr billig
zu verk. bei Peter , Hermann-

Vexloren
kleine Kindersacke v.Riehl-
trabe nach Albrechtstr. 18.
Wieoerbr. erhält Belohn.

Qie BIürisu/unfrh-Tafeln
öes Lüiesbaöener Tagblatts

liegen wieder an äen Schaltern im „Tagblatthaus “ unö der
Tagblatt-Zu/eigftelle Bismarckring 19 zur gefl . EinTicht offen.

Rnmelöungen uon neujahrs -Qratulationen für die
Blürkujunfch -Tafeln werden rrhon jetzt an beiden Se~
fcbäftsrtellen entgegengenommen.

Der Uerlag.

_C

v'
Kaufe

Mittwoch. 31. Dezember,
ab 10 Uhr:

StolerM-Mmis
Emil Schmidt, Rambach.
_ Buraitraße.

Hasen!
5 Prachthünse stehen 3.

Decken frei . Näh . Jünger,
Eckernsördeitraße 8, H °m Paar Damenstiese!
(Gr . 39), 20 cm hach, Maß¬
arbeit , su verk. Lirber-
«tttttit, Ecke Emser
Walramstraße , Laden.

2 Reise-
Schreibmasch.

pre swert zu verkaufen.
«wetattwaren-Jndnstrie,
^ . «̂xemburgplcitz 3.

Billiger Möhel-Berkaus!
Verlause bis zum 5. Jan.
spottbill. eleg. neue Küchen-
Einricht., sehr gute Betten,
Vertiko, Kleiderschr., Nußb.-
Kommode, Deckbett., T>sck)e,
Kissen, Matratzen, Eisen-
betten usw. Seipp , Ber¬
tramstraße 25, Laden.
Diwan , Bett , Eich., nußb.-

pol., alles gut erhalt ., um«
zugsh. unter Anschafsungs-
wert abzugeben. Beckel,
Westendstraße 20, Gth. P.
Schwer. Eich.-Büfett.
Rußo.-Bücherschrank, innen
Eichen <Prachtst.), Eichen-
Flurgard . u. Nähm.» gut¬
geh. (Pfaff ) billig zu verk.
Peter , Hermannstr. 17, 1.

Große Lauspuvve
m.  v . Kleid., Tanzsturihen.
klerd. Blusen, Tüllbert-
deckeu. Tischtücher zu ver-
kauifen. Göbsl, Kaiser-Fr .-
Rina 30. P .. nachm.

(Eine MM
(60 Ztr . Tragkraft) zu verk.
bei EnderS. Lehrstraße 12.

% KegleilM
(Dobermann oder Boxer)
zu jausen ges. Genaue
Beschreib. Angebote an
Ernst , Frankfurt a. M.,
Booelslberastraße 42.

Mb  unü MM
ilje

kauft zu hohen Preisen
A. Förster,

1 Spiegelgasse 1.
lleberzieher, Sakko-Anzug,

Bett - und Leibwäsche zu
kaufen gesucht. Off. unter
M. 985 Tagbl.-Berlag.

Piamno
nur von Privat gesucht zu
hohcm Preis . Schristl. Off.
erbeten mit Preis an Frl.
Botz , Zimmermannstr. 9,3.

Out erhaltener

Flilcjel
bis zu Mk. 5000

zd  kaufen gesucht.
Frau Schubert,

Herrngartenstrasse 6, 1.

Ml '. KW'
und orientalische Gegen¬
stände kauft 8 . Heinrich

WilHelmftratze60.
Wchrs-Wstiesel

gut erh. (43), zu kaufen ges.
Seil , Johannisberger Str . 7.

per Gramm bis ISO Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermiinzen
zahle den

allerhöchstefl Preis!

Wagemannstraße 15.
TnroiFiüir

Kaufe alle vom Möbelamt
iceigegebenen Möbel sowie
Matratzen, Federn , alte Roß¬
haare u. dergleichen. Seipp,
Eleonorenstr. 7, 2 r.

Alte Oefen“
Badewannen , Messinglüster
usw. laust zu den höchsten
Preisen D. Sipper » Riehl-
straße 11, P.  Tel . 4878.

ür Gäige, Klavier , Gesang
von 50 1fg. an . Chopin,
Frachfb , Schumann , vier¬
händig . Bes.  rj = ' / ^ Uhr.
Gr . Bu -pstr . 3 . bei Aloff.

Kassenschrank
und Registrierkasse sofort zu
kaufen gesucht. Offert , mit
Preisangeb . umer T. 972
an den Tagblatt-Berlag.

Felle
Felle
Felle

Hasen-
Stonttt«
Ziegen-
Fuchs-
Reh- ^

kauft zum höchsten
Tagespreis

Ech walbacher
NvtU » Str . 38, Hof » s

Stets Ankauf
von Flaschen , Morten,
altem Eisen» Metalle,
Lumpen, Papier u. sonst,
alten Sachen zu bekannt

hohen Preisen.
Acker

Wellritzstraße 21. T . 3930.
Postscheck 19659.

Zahle für gereinigte leereFlaschen
bis 1 Mark

das Stück- 1702
A. Krietzing

3 Albrechstratze 8.

Schreiner
empfiehlt sich irn Beizen,
Polieren , sowie Jnstand-
setzen alter Möbel in u.
außer dem Harne. Gefl.
Offerten unter T. 983 cm
den Taabl .-Verla«.

Pianist!
mit groß , modern. Nvten-
Rspertvir , am Silvester-
abend noch frei levtl. auch
Trio ). Näheres Kaiier-
Friedrich-Ring 12,.4 . _

Suchen Sie
gute Bezugsquelle fürLacke
aller Art ? Evbitte Adreffe
unter kl. 985 an den
TacM.-Verlag.

% iiüQt WA
außer den: Hause ? Zu er,
traaen Frieürickntr. 7, 2.

Gute Mil.-Schuüe
od. Stiefel gegen Lebens¬
mittel m  tauschen. Off . u.
D. 989 an den Daabl.-Bl.

Wer gibt Darlehen
ans Mlöbelsicherh. (Bieder-
nreier-Einrichtung )? Off.
11. H . 983 Tagbl . -Verlag.

Die gegen Herrn Schmidt,
Werderstraße 12, ausgespr.
Beleidigung nehme ich mit
dem Ausdruck des Bedauerns
zurück. Ludwig Konrad,
SchwalbacherStr . 44.

Ich taffe dem
erkannten Dieb

der das Belanntsein,im
Hanse u. meine , Abtvesen-
hcit am l . Feiertag be¬
nutzte, noein Fahrrad zu
stehlen, Zeit bi? 5. 1. 20,
um es zurückMbringcn,
andernfalls rücksichtslose
Anzeige, auch gegen d.
Mtwiffer , ersocgt. Karl
ktzranbner ir .. Adlerttr . 3.

Für die vielen Glück¬
wünsche zu unserer

Aeltere Dame
sucht per sofort möbliertes
Zimmer . Ochs. <m Schließ¬
fach 119.

Mit¬
schülerin

zu Gesangs -Kursus bei
1. Lehrkraft ges. Monats¬
preis 20 Mk. Off. unter
L. 804 an d . Tagbl .-Verl.

Jüng . Kontoristin
ebt. Anfängerin , sofort u.
ein Lehrmädchen fof. oder
1. April gesucht. Off . mit
Gehaltsanlvrüchen unter
G. 977 an den Taabl .-V.

Dücht., nur branckeknnd.
Verkäuferin

gesucht. Gerl . schriftliche
Off. mit Zeugnisabschr . u.
GehaltsansprüÄen erbeten.
Bavieransstatt . Holstinsk».

bmxfsngs-
srLulein

kur 80k. od . spät , gesucht.

9 gffg^ Michelsber,?

Reisende
Damen und Herren, bei
hohem Verdienst gesucht.
Näheres Aarstraße 28, P.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt

1 Pianisten
1 Cellisten
1 Flottsten.

Nur erstlt . Kräfte woll. sich
melden. Thalia -Theater.

Solides , gewandtes
Servierfräulein

sucht Stelle in Kaffee,
Konditorei . Off. unter
S . 983 an den Tagbl .-Ml.

Zuverl. Mädchen
oder Stütze sofort gesucht
Kirckanffe 22, 1._

Tücht. zuverl . Frau
oder Fräulein , in allen
Haushaltarbeiten u. im
Kochen durchaus bewand.,
sofort in dauernde Stell,
gesucht. Hilfe vorhanden.
Off u. G. 173 T .-Zwgst.
Solides ersahr.MWen
tagsüber zu Währ . Kind
gesucht. Vorzustellen vom
9—12 Uhr vorm. Wahl,
Rämerhera 39.

Tüchtiges

sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank.
Aug. Bumannu. Frau
Dotzheimer Straße 96.

WnimMen
fleißige Büglerin , ordent
licheS Küchenmädchen zum
sofortigen Eintritt sucht
Hot el Kaiserho f.

Ausgrk. Haare kauft
Zamvoni , Goldaasse 2

Hypothek mitNachlaß^
fort zu laufen ges. Offert.
unt . G. 990 Tagbl.- Berl

Haus zu kaufen
gej.Reparaturbedürf .Häuser
haben den Vorzug. Offert,
nur vom Hausbesitzer unter
K. 980 an d. Tagbl .-Berl.

Wk WM .Imst
aller Art

Händler Milller,
Walramstr. 20, H. 3. Laßt
Euch nicht beeinflussen, ich
bezahle nachweislich den
höchsten Press. Bitte genau
auf die Nr . 20 zu achten.
Postk. genügt. Komme sof.

Is Kopalpolitur und Stuckgips
eingetroflen.

August Rörig L Cie. _

für ganz oder tagsüber
sof. gesucht. Seb . Weber,
Bahnhys'traßc 6, 3 rechts.

Schadchen
Off . II. O . 983

jesucht.
fagbl .-Bl.

Wer erteilt Dame Unter¬
richt im Weißnähen?
Offerten unter P . 982 an
den Taabl .-Berlaq.

Mädchen
z. Aushilfe gesucht. Gras,
Mbrechtstraße 6.

Möbl. Zim. mit Heizung
für sof. zu mieten gesucht.
Morgenkaffee, erwünscht.
Off . mit Preisong . unter

983 an den Dagbl.-V'

Saubere Monalssrau
gesucht. Viorzustellen nrorg.
zwischen9 u. 11 od. abends
nach 7 Uhr, Aarstroße 36.

Kaufmännische
Privatschnle

von
Emil Straus

Zuverl. Mädchen
oder gewissenhafte Frau für
bessere leichte Beschäftigung
für mehrere Stunden nach¬
mittags gesucht. Vorzustell.
mögl. nachm, zw. 3 u. 4 Uhr
Moritzstraße 21, 2 rechts

WM 46
Ecke Moritzstraße.

L Tmrn
beginnen

neue Kurse. !
Besondere

Damcn-Abteilungcn.

Prospekte frei

Putzfrau
ab 1. Januar für dauernd
mvog. 3 Std . v. 9—12 Uhr
ges. für Eden-Diele . Bor¬
stell. vorm. Dainbachtal 10,
1. Stock. Braun.

Lehrlina
für kaufm. Büro sof. oder
zum April gesucht. Selbst-
geschrieb. Offerten unter
H. 977 an d. Tagbl .-Berl.

Zuverlässige)

sofort gesucht
D. Frenz , G. m. b. H.
Kaiser-Friedrich-Platz 3.

MWMkM,
sucht schriftl. Heimarbeit.

n. « . 983 Tagbl .-Bl.

jlllÜT
s. geb. Herr , Akad., kauism.
ged., sprachkumd., feder-
gew., s. hcrndfert. u. do.
Amat.-Photogr . Off . umt.
Erwerb W. 983 an den
Taaibl.-Berlaa.

eine runde

Photographie
auf großen Karton ge¬
klebt, Samstag , 27. Dez.,
Marktstr . verloren . Goa
Belohn, aibzug. bei Bveter,
Luisonstraße 10/12, 1.

Krieaersw . verlor
a. 29. 12. vovm. v. Hauptv
i. Mufeum rhve Rente von
182.90 m.  m . s«Äv. Samt-
beutsl . ?lbz. »eg. Bel, bei
Zoller, Röderstr. 6, H. 2.

Damenpelz(Nerz)
Sonntag ,28.,' nchm.>/-3 Uhr,
Umbau Schierst. Str . Verl.
D. Herr u. Dame, w. hinter
uns ging. u. denselb. aufhob.
w. geg. Bel. um Rückg. geb.
Aarnpe, Scharnhorslstr. 7,1

Gold. Damenuhr
mit doppelt. Schlangenkette
am Sonntag , 28., abends,
im Gewerkschastshaus ver¬
loren. Ehrl. Finder wird
gebet., diese geg. gute Beloh.
Walramstr. 20, Bdh. 3. St,
bei Frau Jentzsch abzugeben

Arme KckgersVitlve
verlor braun. Mlff Sams
tag bei d. Weihnachtsbesch.
im Paulinenschlößchen. Da
And. v. Gefall, wird ehrl>
Finder geb., ihn geg. 30 Mk
Bel, abz, Roonstr. 10, 3 l,

Goldne
Arm .-Uhr

verl . von Faulbrunnenstr,
Kirch- bis Mitte Langgasse,
zurück Micheleberg, Wellritz-
str. bis Roonstr. Geg. gute
Bel. abzug. im Fundbüro,

100  Marl
Belohnung dem, der mir meinen ulten, Irenen,
lunghuurigen, braunen Vorstehhund (ohne Ab
Zeichen) znriickbringt. Halsband mit Namen
„Bierod". Menges , Forstgehilfe,

Dotzheim» WeUdnrgertat3.

Am 1. Feiertag , abends
in der Marktkircke

Handtasche
liegen gelassen. Der Finder
w. göbet. Paß u. Schlüffe'
an die Inh . des Passes
c»d. Fundbüro zu schicken.Morin
Leder-Brieftasche mit Iuh.
(200 Ml .) auf dem Wege
Mvritzstr., Kirchgaffe. Geg.
hohe Belohnu-rvg abzu«.
auf dem Fundbüro.

Verloren
mnkelgelber Handschuh m.
Selzibef., links. Abzug, geg.

Bel. Frcmtenftr . l3 , 2 r.
Tula -Armband -Uhr,

Monogr. L. G., Mittwoch
abend Zietenr ., Walkmühl - 1
straße verl. Geg. g. Bet.
ahzua. Äorkitraße 17, 2 r.

Freitaa abend verl.
2 Schl. m. Drücker von
Luxemb-urgpl . 2 b. Wallwr.
Str . 13. G. Bel . Fuudwir.

Verloren 27. 12. grünes
Portemonnaie
Gegend Wehergaffe. Geld¬
inhalt dem Finder . Abzug.
Körst, Klovstockstraße 6.

Samthut , braun,
Roßschwcif von Schaukel,
iserd, schwarz, Mittwoch,
«n 24., verloren . Wieder¬

bringer gute 'Belohnung.
Franaer , Babnbr -fstr. 1, P.
Berl . 1 Buch (Romananf .)
(BM . Scher!). Gegen Be¬
lohnung oibzmgeb. Sürig,
Oranienftraße 16. Part.

Verloren!
Der Herr ist erkannt, der

gegenüber dem Polizei-'
Präsidium das schwarze
DamentLschchen aufhob
und wird gebeten, das-
elbe im Fundbüw abzugeb.Verloren

Pah mit drei anderen Pa¬
pieren. Abzugeben gegen
300 Mark Belohnung bei

dem Portier im Hotel
Nassauer Hof.

2. Feierta « im Kaffer
Orient 1 P . braune H.-
Handschube (Leder) verl.
Gegen Belohnung abzug.
llabnstraste 8. 3.

Fuchspelz
Mittwochabend ». Rbein-
straste bis Moribstr . verl.
Geaen bobe Belohn, abzu-
neben Moritzltraste 13, 1.
Kind verl. Dienst , silb.

HalSkettchen, Seerobenstt ..
Emser Str .. Land.-Theat.
Bel. Seerobcnttr . 31, L.

Derj ., der am Dienstag,
den 23., den schwarzen

firimiHlrop
in dem Torbogen L>uifcn-
str. 26 mitnahm , wird hchi.
gebeten, denselben Luffen-
straße 26, Gth., bei Marx,
ckbzuaekben.

Gefunden
Medaillon mit Kette. Ab-
zuholen gegen Jnferatgsb
Wilhelmstvaße 14, 1. St .,
von 9—11 Ubr.

Wger MWnd
braun , weiße Brust , ent¬
laufen . Wederbrmger evb
Belohn. Aug. Lauth , Atz«I.
Hera, an der BlindenfckuLtz

Entlaufen
schwarzer Kater mit weiß
Brustfleck. Gegen gute Be;
lckhnu-ng abzugeben be'
Hieve, Nuauftastr . 13. 1

Entlaufen
kl. schwarzer Spitz, bet
Liebling einer schwerkrank
Frau . Gegen Belohn, wrri
instand, um Rückgabe ge¬
beten. Meinbers , Hrrsch
avaiben 32, 3.

Katze ,
(rot -weiß igestr.) entlaus.
Gegen Belohn, abzugeben
Nevostraße 36, Part.

StMesMtMsbÄen
Sterbeiällr.

Am 28. D«z. : Witwe Emma
Lins« geb. Riemann, SO I . I
Rentner Sieamund Keiler,80J -!
Kind Adolf Althaus, 8 Monate:
Witwe Katharine Grünthalei
geb. Klippel.7SI . - 2«. : Pfrünb
ner Karl Kilmpfer, SS I . ; Kurt- ' ' ^ KlN»

Witwe Lucia Kieilbecker geb.
BSlzer, 70 I . : Kaufmann Her.
niann Sil&m. «S 3 . —26. : Gast¬
wirt Karl Link, 18 I . : Dentist
Heinrich 2reubaui-, 3t 3 . -- 27-:
Kind Otto ZSN-r. 2 Monate:
Inoaüde LtzeodorW»>«uch. 77 3-
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